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Die „Nachrichten " erscheine»
tägli ch mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage, '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
25 Pfg . resp . 1 Mark 65 Pfg.
— Man abonnirt bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peter st raße

Nr. 5.

Inserate finden die wirisamste
Verbreitung und koste» pro
Zeile 15 Pfg . — AuS ländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Bremen:

Herren E. Schlotte und
W . Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für sideichUrgifche Gemeinde- und LundessZnrereffem

156« Mdenburg , Donnerstag, den 18. Dezember
Hierzu eine Beilage.

Tagesgeschichte.
Deutsches Reich.

Berlin , 18 . Dezember.
— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta Viktoria ist . wie

Wir bereits heute Morgen durch ein Extrablatt mrt-
geteilt haben, gestern Abend von einem gesunden Prinzen
glücklich entbunden worden.

— Der Kaiser traf am Montag Abend in Begleitung
des Königs und des Prinzen Georg von Sachsen,
sowie mit kleinem Gefolge in dem historischen Jagdschloß zu
Königs - Wusterhausen ein . Die Herrschaften wurden vom
dortigen Rentmeister , Oberstlieutenanta . D . Herbst , rc . feier¬
lich empfangen . In dem Saale des Tabacks - Kollegiums
wurde das Souper eingenommen . Das zahlreich versammelte
Publikum aus Stadt und Land begrüßte enthusiastisch die
hohen Herrschaften und ließ es auch während des Souper
und nach demselben an lauten und herzlichen Ovationen nicht
fehlen . Am Dienstag Morgen bald nach 8 Uhr erfolgte,
nachdem mittelst Sonderzuges die geladene Jagdgesellschaft
hier eingetroffen war, der Aufbruch nach dem Jagdrevier
in der Hammer ' schen Forst , wo im Jagdzelt das Dejeuner
eingenommen wurde . Nach Schluß der Jagd folgte im
Jagdschloß

' das Souper und dann wieder mittelst Sonder¬
zuges die Rückkehr nach Berlin.

— Der Kaiser konferirte am gestrigen Vormittage im
hiesigen Schlöffe zunächst einige Zeit mit dem Minister des
königlichen Hauses von Wedell und arbeitete darauf mit
mehreren Mitgliedern der zur Zeit hier tagenden Schul¬
konferenz und dem Chef des Zirulkabinets Wirkt . Geheimen
Rat Dr . v . Lucanus . Gegen 10 Uhr begab sich der Kaiser
nach dem Kultusministerium, woselbst die Schlußsitzung der
hier tagenden Schulkonferenz stattfand. Von dort kehrte der
Kaiser mit seiner Begleitung dann wieder nach dem könig¬
lichen Schlosse zurück.

— Fürst Bismarck ist gestern auf der Fahrt nach
Friedrichsrnh um 5 '/4 Uhr hier eingetroffen und hat um
7 Uhr 10 Min . die Reise nach Hamburg fortgesetzt. Auf
dem Stettiner , dem Schlesischen und dem Bahnhofe Friedrich¬
straße ist der Fürst, der überaus wohl aussiebt , Gegenstand
stürmischer Huldigungen gewesen. Auf dem Bahnhof Fried¬
richstraße war der schmale Bahnsteig dicht mit Menschen be¬
setzt . Es wurde zuerst versucht, die Anstürmenden durch
Schutzleute zurückzuhalten, doch bald wurden diese frucht¬
losen Bemühungen aufgegeben . Der Fürst, der die von dem
letzten Lenbachbilde her bekannte Schonkappe und dunklen
Ueberziehsr trug, war durch die stürmischen Hochrufe, die
während des ganzen Aufenthaltes kein Ende nahmen , sichtlich
gerührt . Immer und immer wieder streckte er seine Hände
den ihn Begrüßenden entgegen , die eifrig danach haschten
und sie mit Küssen zu bedecken suchten . Noch als der Zug
sich unter Hochrufen in Bewegung gesetzt hatte, stürmte ein
Teil der Versammelten auf dem Bahnsteig dem Zuge nach.
Auf dem Bahnhof nahm der Fürst Abschied von dem Grafen
Wilhelm Bismarck , der zur Begrüßung der Eltern aus Han¬
nover hierher gekommen war. Die Fürstin, sowie Graf und
Gräfin Rantzau begleiteten den Fürsten auf der Fahrt nach
Friedrichsruh.

— Die gestrige Schlußsitzung der Schul - Konferenz
fand , wie die Eröffnungssitzung , in Gegenwart Sr . Majestät
des Kaisers und Königs statt. Kultusminister von Goßler
eröffnet « die Sitzung um 10Vi Uhr und erteilte dem
Geheimen Oberregierungsrat Dr . Schräder das Wort zum
Bericht über die Frage : Welche Aenderungen empfehlen sich
im Berechtigungswesen a . bei den auf einen neunjährigen
Lehrgang angelegten Anstalten , d . bei den höheren Bürger¬
schulen? Die bei der Abstimmung angenommenen Sätze
werden wir in einem ausführlichen Bericht morgen Mitteilen.
Hierauf nahmen Se . Majestät der Kaiser und König das
Wort zu einer längeren Ansprache, deren Wortlaut wir hoffen
auch morgen Mitteilen zu können. Im Anschluß hieran ver¬
las der Geheime Kabinetsrat, Wirkliche Geheime Rat von
Lucanus , folgende Kabinetsordre:

„Es hat Mich mit Freude und Geuugthuung erfüllt,
Zeuge gewesen zu sein des Ernstes und der Hingebung , mit
welcher alle Mitglieder der zur Erörterung der Schulfrage
einberufenen Konferenz beigetragen haben , um diese für
unsere Nation so hochwichtige und Mir besonders am Herzen
liegende Angelegenheit zu fördern . Ich kann es Mir des¬
halb nicht versagen , allen Mitgliedern Meine volle Aner¬
kennung und Meinen Königlichen Dank auszusprechen . Ins¬

besondere gebührt Ihnen für die ebenso geschickte wie kräftige
Leitung der Verhandlungen Mein voller Dank, und Ich
freue Mich, es aussprechen zu können, daß die Hoffnung,
welche Ich bei Beginn der Beratungen hegte, durch die Er¬
gebnisse derselben ihrer Erfüllung wesentlich näher gerückt
sind. Um nun auf Grund des gewonnenen reichen und wert¬
vollen Materials möglichst bald bestimmte Entschließungen
zur Durchführung des Reformwerks fassen zu können, fordere
Ich Sie auf. Mir baldigst Vorschläge wegen Bildung eines
Ausschusses von etwa fünf bis sieben Männern zu unter¬
breiten , welchen die Aufgabe zu stellen sein wird : 1 . das
Material zu sichten und zu prüfen und darüber in möglichst
kurzer Frist zu berichten, und 2 . einzelne, als besonders tüchtig
bekannte Anstalten , sowohl Preußens als auch der übrigen
Bundesstaaten , zu besichtigen, um das gewonnene Material
auch nach der praktischen Seite hin zu vervollständigen . —
Ich gebe Mich der Hoffnung hin, daß es Ihnen auf Grund
dieser Vorarbeiten möglich sein wird , einen Plan für die
wichtigen Reformen des höheren Unterrichtswesens , auch im
Hinblick auf die notwendigen finanziellen Maßnahmen, so
zeitig aufzustellen und Mir vorzulegen , daß die Einführung
des neuen Planes mit dem 1 . April 1892 erfolgen
kann . Ich erwarte, daß Sie über den Fortgang der An¬
gelegenheit Mir von Monat zu Monat Bericht erstatten . —
Noch liegt mir am Herzen , einen Punkt zu berühren . Ich
verkenne nicht, daß bei Durchführung der neuen Reformpläne
erhebliche Mehrforderungen an die Leistungen der gesammten
Lehrerschaft gesti -llt werden müssen. Ich vertraue aber ebenso
ihrem Pflichtgefühle wie ihrem Patriotismus , daß sie sich
den neuen Aufgaben mit Treue und Hingebung widmen
werden . Dem gegenüber erachte Ich es aber auch für un¬
erläßlich , daß die äußeren Verhältnisse des Lehreistandes , wie
dessen Rang- und Gehaltsverhältnifse , eine entsprechende
Regelung erfahren , und ich wünsche, daß Sie diesen Punkt
besonders im Auge behalten und darüber an Mich berichten .

"
— Gegeben zu Berlin im Schloß , den 17 . Dezember 1890.
Wilhelm L . An den Minister der geistlichen, Unterrichts¬
und Medizinal- Angelegenheiten.

— Im Mai kommenden Jahres wird in Wien wieder
ein Weltpost - Kongreß statlfinden . Der letzte Kongreß ist
im Jahre 1886 in Lissabon abgehalten worden . Deutsch¬
land wird auf dem Wiener Kongreß durch Reichspostamts'
Direktor Sachse und Geh . Oberpostrat FUtsch, welche auch
an den Beratungen in L ssabon teilgenommen haben , ver¬
treten werden . Wie wir hören, wird indes auch der Staats¬
sekretär v . Stephan sich zur Eröffnung des Kongresses nach
Wien begeben . Ueber die Vorschläge, welche auf dem Kongreß
zur Erörterung kommen werden , behalten wir uns weitere
Mitteilungen vor.

— Der Direktor im Reichs - Postamt Sachse, welcher
sich in Begleitung eines Sekretärs nach Nordamerika begeben
hat , um mit der Post Verwaltung der Vereinigten Staaten
über die Einrichtung schwimmender Postbureaus auf
den Schnelldampfernzwischen Bremen, bezw. Hamburg
und Newyork zu verhandeln , ist am 14 . d . Mts . mit dem
Dampfer „Trave"

. in Newyork eingetroffen.
— Einer Lokalkorrespondenz zufolge soll der Kaiser den

Befehl erlassen haben , während der Weihnachtszeitkeine
Soldaten mehr zum Postdienst herzugeben , da durch
die Einstellung von Soldaten die arbeitslosen Arbeiter stark
benachteiligt würden . Während im vorigen Jahre die Zahl
der Zivilpersonen , welche in Berlin zum Aushilfsdienste
heranqezogen wurden , sich knapp auf 2000 belief, ist sie jetzt
auf 4000 gestiegen.

Ausland.
Italien . Rom, 15 . Dez . Cavallotti veröffent¬

licht endlich in der „ Capitale" den vielbesprochenenBrief
Crispis aus dem Jahre 1885 ; Cavallotti ersuchte da¬
mals Crispi um seine Unterschrift für einen Aufruf an die
Italiener zu Gunsten der russischen Verbannten und Gefan¬
genen in Sibirien. Crispi antwortete bezugnehmend auf
die Unterschriften hervorragender Radikalen unter anderm:
„ Auch ich bin ein Radikaler , aber auf andere Weise ; seit
25 Jahren trage ich die Zwangsjacke der Mon¬
archie und kann sie erst zerreißen , sobald ich überzeugt bin,
daß sie unvereinbar ist mit der Freiheit und Einigkeit des
Vaterlandes" . Aus Crispis Schreiben , welches ein Privat¬
brief ist, erhellt die völlige Lauterkeit seiner Gesinnung , ob¬
schon die Form schlecht gewählt ist . Crispi ist mit dem
Herzen Republikaner , mit dem Kopfe Monarchist ; er hält die
Republik für die edlere Staatsform , aber er bezweifelt , ob
die Völker, welche für dieselbe nicht reif sind, gut bei der¬
selben fahren ; und da ihm das Wohl des Vaterlandes über

er»

alles geht, so zieht er praktisch die Monarchie vor, solange
die Monarchie der Nation gegenüber ihre Pflicht thut. Gegen
eine solche Denkweise, welche ja allerdingsfür die Monarchie
eine ernste Mahnung enthält , lassen sich von keinem vernunft¬
gemäßen Standpunkt aus Einwendungen erheben.

— Rom, 16 . Dezember . In dem heute in der
Deputierten. Kammer zur Verteilung gelangten Entwurf z«
der in Beantwortung der Thronrede an den König zu rich¬
tenden Adresse heißt es : „Stets war es für Italien die
heiligste Pflicht , den Allianzen treu, in der Freundschaft herz¬
lich , in dem Wunsche, die Beziehungen mit allen Mächten z«
pflegen und zu verbessern, standhaft zu sein . Wenn Italien
in der Erfüllung dieser Pflicht mitzuwirken vermochte, jede
Kriegsgefahr hintanzuhalten und die Gemüter für die Zu¬
kunft zu beruhigen , so dürfte es hierin die Belohnung für
seine Loyalität und seinen gesunden Sinn erblicken.

"
— Der Senat nahm die Antwort- Adresse auf die Thron¬

rede an, welche besagt , die Sicherheit Italiens sei durch oen An¬
schluß an die Zentralmächte verbürgt; die Isolierung Italiens
wäre , selbst bei eigener Kraft, voller Gefahren und käme
ei » em Verzicht Italiens auf jegliche Einmischung in die An¬
gelegenheit der Welt gleich.

— Laut Meldungen von der italienisch - französischen
Grenze wurden am Sonntag fünf Alpenjäger unter Befehl-
eines Leutnants bei einem Ausfluge auf den Saccarello von
einer großen Schneelawine verschüttet. Bisher sind
zwei Leichen aufgefunden worden.

— Der König empfing heute den luxemburgisch,
Staatsminister Eyschen behufs Notifizierung der Thi
besteigung des Großherzogs Adolf . Zu dem Abends i
Quirinal zu Ehren des Staatsministers Eyschen stattgshabte
Diner war auch Crispi geladen . ,— Das Attentat auf den österreichischen Botschafter bei«
Vatikan , Grafen Revertera, wurde von dem früheren Portie
des Palazzo Venezia, Francesco Bonesana , verübt, den der
Botschafter wegen Trunkenheit entlassen hatte . Francesc»,> /
der mit einer zahlreichen Familie gesegnet und auf dir
zwanzigjährigen , dem Vorgänger Revsrteras geleisteten Dier
hinwies , sprach bei seiner Entlassung die Drohung aus, er
werde den Botschafter erschießen; er wurde aber beruhigt,
erhielt 200 Lire als Abfertigung und eine andere Stelle,
welche er indessen bald verlor. In Not und Elend ver¬
sunken, verübte er die Verzweiflungsthat.

- - Sämtliche Journale geben ihrer Sympathie für den
österreichischen Botschafter Revertera Ausdrück ; der Papst
hat sich nach dem Befinden desselben erkundigen lassen. Der
„ Riforma" zufolge wird der Attentäter Bonesana morgen
vor dem Strafgericht erscheinen.

— Neapel, 16 . Dezember . Bei einer großen Feuers¬
brunst , welche heute in einem Privathause ausgebrochen war,
erschien der Kronprinz auf der Brandstätte und legte in der
Nähe der bedrohtesten Punkte großen Mut und besondere
Kaltblütigkeit an den Tag . Die Bevölkerung brachte dem
Kronprinzen dafür enthusiastische Ovationen dar.

Luxemburg , 17 . Dez . Wie es heißt, wird sich der
Erbgroßherzoz mit einer Tochter des Prinzen von Wales
verloben.

Portugal . Wie aus Lissabon gemeldet wird, gehen
am 21 . Dezember 800 Mann Truppen über Suez nach
Mozambigue ab . Der Jnfant Alfonso will als Leutnant
mitgehen . — Der Justizminister und der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten beabsichtigen ihre Entlassung zu nehmen.

Frankreich . Paris, 16 . Dezbr . Die strenge Kälte
hält an. In Paris und in der Provinz ist auf allen Kanälen
und Flüssen die Schiffahrt unterbrochen . Vorgestern fand
man auf der Straße von Princä nach Fougsres (Departement
Jlle - et- Vilaine ) zwei Bettler erfroren. Bei Dünkirchen wurden
drei Kinder erstarrt aufgefunden , von denen zwei schon tot
waren . Im Departement Somme sind ebenfalls 2 Todes¬
fälle durch Erfrieren vorgekommen . Aus mehreren Departe¬
ments wird Kälte bis zu 25 Zentigrad gemeldet.

— Gestern versammelten sich die hervorragendsten Mit¬
glieder der österreichisch- ungarischen Kolonie von Paris , um
den Plan einer österreichischen Ausstellung in Paris zu be¬
sprechen. Die Versammlung stellte sich günstig zu dem Ge¬
danken und ernannte einen Ausschuß, der in einer späteren
Sitzung Vorschläge über die notwendigen Maßregelnmachensoll.

Schweden hat die mitteleuropäischen Bahndirektionen
zu einer im Juni 1891 stattfindenden internationalen Fahr¬
plankonferenz zu Stockholm eingeladen.

Indien . In Bombay stürzte gestern im indischen
Viertel ein vierstöckiges Gebäude ein . Mehr als 100 Per¬
sonen sind verunglückt ; etwa 30 Personen sind tot und viele
schwer verwundet.



Brasilien . Aus Rio de Janeiro traf am Dienstag
- ie Kabelmeldung in Lissabon ein , daß in Rio infolge des
neuen anglo - lufitanischen Konflikts sich wiederum ein Frei¬
willigenkorps von portugiesischen Patrioten gebildet habe , um
sich dem König Don Carlos zur Verfügungzu stellen. Reiche
Portugiesen und Brasilianer in Rio haben die Subsidien
für die Ueberfahrt gespendet . Am 18 . d . M . wird das
ZOO Mann starke Korps aus Rio nach Lissabon abgehen.
Die Sympatbien der Brasilianer für ihr portugiesisches
Stammland bekunden sich mehr praktisch als platonisch , ein
Faktor, womit England bei seinem Vorgehen gegen Portugal
zu rechnen hat. Wie verlautet , gedenkt die portugiesische
Regierung auf Vorschlag des Marineministers drei fertige
Panzerschiffe demnächst anzukaufen.

Nordamerika, lieber den Tod Sitting Bull ' s
läßt sich die „ Voss . Ztg .

" noch aus Newyork melden : Das
Handgemenge im Lager des Häuptlings Sitting Bull war
ernster , als anfänglich gemeldet wurde . Die Indianer , welche
ihren Häuptling befreien wollten , eröffneten ein mörderisches
Feuer auf die Polizei, welche dasselbe erwiderte . Sitting
Bull stürzte , tödlich getroffen, vom Pferde. Fast gleichzeitig
fielen sein Sohn Crowfoot und fünf andere Indianer , dar¬
unter Häuptling Catchbear . Sieben Polizisten wurden ge¬
tötet. Es wären noch mehr gefallen, wenn nicht rechtzeitig
weiße Reiterei auf dem Kampfplätze erschienen wäre, welche
mit zwei Gatlingkanonen die feindseligen Indianer zu Paaren
trieb und das Jndianerdorf einnahm . Mit Sitting Bull's
Tod scheint jede Gefahr eines blutigen Jndianerkrieges be¬
seitigt zu sein . Seine Leiche wurde nach der Standing Rock
Agentur gebracht.

— Newyork, 17 . Dezbr . Telegramme melden aus
Rapidcity (Dakota ) : Ein Detachement Kavallerie , welches von
Indianern angegriffen wurde , verlor an Toten 2 Offiziere
und 50 Mann. Die Indianer wurden mit beträchtlichen
Verlusten zurückgeschlagen. Von Rapidcity geht sofort ein
zweites Kavalleriedetachement in 's Jndianergebiet ab.

— Wie aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika
verlautet, hat das Kabinet von Washington am 30 . November
ein Rundschreiben an seine Vertreter bei den europäischen
Staaten erlaffen, um in Verhandlungen über Einberufung
einer internationalen Münzkonferenz zu treten mit
der Grundlage, eine Vereinbarung über die Einführung
der freien Silberausprägung zu treffen.

Afrika . Vom Kongo wird über Brüssel vom 17.
Dezember ein neuer Ueberfall gemeldet . Die Eingeborenen
massakrirten den Posten des Kongostaates am Ubangifluffe.

Aus dem Großherzoglum.
Der Nachdruck unserer mit Corrcspondenzzeichen versehenen Originalartike!
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mittheilungen und Berichte

über locale Vorkommnisse sind der Redaction stets willkommen.

Oldenburg, den 18 . Dezbr.
** Militärisches , v . Koblinski , Hauptmann und

Kompagnie - Chef vom Pomm. Füs. - Reg . Nr . 34, unter Be¬
förderung zum überzähligen Major, als aggregiert zum Olden-
burgischen Jnf . - Reg . Nr . 91 versetzt. — Unteroffizier Graf
Pfeil im Old . Drag .- Reg . Nr . 19 ist zum Portepeefähnrich
ernannt.

ff Militärisches . Heute und gestern fanden in der
Nähe von Rastede Uebungen des Dragoner - Regiments
statt, bei welchen namentlich die Steckstollen einer Probe
unterzogen wurden . Da dieselbe jedoch nicht zur Zufrieden¬
heit ausgefallen ist, indem schon unterwegsdie meisten Stollen
verloren gingen, so wird in den nächsten Tagen eine fernere
Probe mit angeschraubten Stollen stattfinden.

T Historischer Verein . Gestern Abend hatten sich
auf die in hiesigen Blättern erschienenen Anzeigen betr. Grün¬
dung eines historischen Vereins 18 Personen in dem kleinen
Saale der „Union " eingefunden . Die Versammlung verlief
eigentlich ohne bemerkenswertes Resultat, da der resp . die
Einberufer nicht in der Lage waren, ein ausgearbeitetes
Programm für den zu gründenden Verein vorzulegen . Herr
Lehrer Huntemann- Eversten erklärte den Versammelten , daß
die Frage der Anregung zur Gründung eines solchen Vereins
in der letzten Sitzung des Obst- und Gartenbauvereins
aufgetaucht sei und dort sogleich fruchtbaren Boden ge¬
funden habe . Er habe hierauf die Inserate „losge¬
lassen" , welche die Anwesenden hierher geführt haben.
Auf seinen Vorschlag wird Herr Geh . Archivrat Sello zum Vor¬
sitzenden der Versammlung gewählt . Derselbe teilt mit, daß
der Hierselbst bestehende Altertumsvereinschon eine Erweiterung
in so fern im Auge habe , als in diesem eine spezielle Ab¬
teilung für oldenburgische Geschichte in der Bildung begriffen
sei, welche auch Veröffentlichungen oldenburgischer Geschichts¬
quellen rc . beabsichtige. Dis Gründung eines speziellen Vereins
halte er für nicht zweckmäßig. Vielmehr sollte die heutige Ver¬
sammlung eine Resolution fassen, die zugleich die Bitte an den
Altertumsvereinenthaltensolle, daß genannter Vereindurch öffent¬
liche Versammlungen , Vorträge rc . die hier beregten Spezial¬
geschichte Oldenburg 's pflegen möge, um so immer mehr Interesse
für diese unter der Bürgerschaft zu erregen und damit die Be¬
strebungen , die der neu zu gründende Verein verfolgen wollte,
mit in sein Programm aufnehmen möge . Herr O . -Rcg .-Rat
v. Buttel und Herr Rechtsanwalt Müller sprachen sich eben¬
falls in diesem Sinne aus . Herr Oberdeichgräfe Tenge war mehr
für einen besonderen Verein . Schließlich erklärte sich die Ver¬
sammlung mit einer Resolution für einverstanden , die wört¬
lich wie folgt lautet:

„Die Unterzeichneten heute hier versammeltenFreunde olden¬
burgischer Geschichte begrüßensympathisch die Erweiterungdes olden¬
burgischen Altertumsvereins zu einem Verein auch der oldenburgischen
Geschichte und richten zugleich an den Vorstand dieses Vereins die
ergebenste Bitte , damit in dieser Weise das Interesse für ihre
Landesgeschichte immer geweckt und in weitere Kreise getragen wird
( die hier Unterzeichneten , welche noch nicht Mitglieder des Vereins
sind, treten hiermit bei ) , persönliche Zusammenkünfteder in Olden¬
burg anwesenden Mitglieder des Vereins einzurichten , in denen
über oldenburgische Geschichte durch Bortrag und mündliche Be¬
sprechung verhandelt wird."

Im übrigen wurde in der Versammlung viel geredet und
wenig erreicht , da die Einbemfer ohne Plan und Programm

mit der Reugründung eines historischen Vereins hervortreteu
wollten . Letzterer scheint uns ein totgeborenes Kind zu sein.
Jedenfalls aber wird die Versammlung dem Altertumsverein
Anregung gegeben haben , seine Bestrebungen so zu erweitern,
daß er einen historischen Verein im Sinne der gestrigen Ver¬
sammlung ersetzt.

- f- Nach einer Bekanntmachung des evangel . Ober¬
schulkollegiums ist fortan die Wohnung der Hauptlehrer
auf 200 Mk . , die der Nebenlehrer auf 100 Mk . zu ver¬
anschlagen, während der frühere Anschlag für die Wohnung
des Hauptlehrers nur 90 Mk . betrug . Nach diesem neuen
Ansatz wird in Zukunft auch die Pension der Witwen und
Lehrer bemessen werden . Die oldenburgischen Lehrer und
ihre Frauen werden diese Bestimmung mit Freudenbegrüßen,
da es ein weiterer Schritt zur Verbesserung ihrer Lage ist.

* II* Welche Forderungen verjähren mit dem
1 . Januar 18S1 ? lieber die neulich in unserem Brief¬
kasten besprochene Frage der Verjährung von Forde¬
rungen teilen wir hier in Veranlassung weiter an uns ge¬
langten Anfragen gern mit, daß die hier in Betracht kommende
Landesherrliche Verordnung vom 26 . Juli 1841 sich in
Jansen Sammlung der im Herzogtum Olvenburg geltenden
Gesetze u . s . w . aus der Zeit von 1813 bis 1852 Seite 729
und flgd . abgedruckt findet . Durch diese Verordnungist für
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
bei unbestimmtem Borg die fünfjährige Verjährung
eingeführt . Richtig ist zwar , wie in einer der erwähnten Anfragen
hervorgehoben wird, daß für derartige Forderungen in den
benachbarten Provinzen kürzere Verjährungsfristen gelten;
doch beruht dies nicht auf Rsichsgesetzen, sondern auf Landes¬
gesetzen , die nicht zu uns herübergreifen . Richtig ist auch,
daß aus interessierten Kreisen ab und zu die Bestimmung
kürzerer Verjährungsfristen für uns angeregt ist ; noch
aber gilt die angezogene Verordnung . Die durch
sie gesetzte 5jährigs Verjährung beginnt mit der Klag¬
barkeit der Forderung; bei unbestimmterem Borg jedoch
erst mit dem Ablauf des Kalenderjahres, worin die
Lieferung oder Leistung geschehen ist. Verzugszinsen können
erst nach Ablauf von 6 Monaten vom Anfang der Ver¬
jährungszeit gefordert werden ; es sei denn eine Klage früher
angestellt , in diesem Falle laufen die Verzugszinsen von der
Zeit der Zustellung der Klage an. Auf die eingetretene Ver¬
jährung muß sich derjenige , gegen den eine verjährte For¬
derung geltend gemacht wird , durch die Einrede der Verjährung
berufen ; von Amtswegen wird diese Einrede nicht ergänzt.

Verjährt sind also nach unserem Recht Forderungen der
oben bezeichnten Art , welche bis zum 31 . Dezbr . 1885
entstanden wären; , denn mit dem Ablaufe des Jahres 1885
beginnt die fünfjährige Verjährung und diese würde mit dem
31 . Dezbr . 1890 vollendet sein.

() Straßenbeleuchtung. In denjenigen Straßen,
welche noch mit Petroleum beleuchtet werden , ist manchmal
die Beleuchtung miserabel , sodaß ungefährFinsterniß herrscht.
Es scheint, daß die betreffenden Annehmer hier sparen wollen.
Es wäre sehr zu wünschen, wenn diese zu einer genügenden
Beleuchtung angehalten würden.

() Spritzenpflichtige , welche sich vom Feuerlösch-
und Rettungswesen befreien wollen , können dieses durch
Zahlung von 15 Mk . für das Jahr 1891 bewerkstelligen.
Dieselben haben das Abkaufsgeld bis zum 15 . Januar 1891
in der Stadtkämmerei einzuzahlen.

Bekanntlich hat man erst Anspruch auf dieAlters¬
rente, wenn man eine Wartezeit jvon 30 Beitragsjahren
zurückgelegt hat . Es ist jedoch eine Uebergangszeit festgesetzt
worden , und zwar in der Weise, daß für alle Versicherungs¬
pflichtigen, welche am 1 . Januar 1991 das vierzigste Lebens¬
jahr bereits vollendet haben , die Wartezeit um so viel Jahre
(L 47 Beitragswochen ) verkürzt wird, als die betreffende
Person älter als 40 Jahrs ist ; also bei 45jährigenArbeitern
um 5, bei 50 jährigen um 10 Jahre usw . Nach dieser Rech¬
nung wird demnach bei Siebzigjährigen die Wartezeit um
30 Jahre verkürzt , d . h. sie . brauchen gar nicht zu warten,
sie erhalten schon vom 1 . Januar 1891 ihre Altersrente.
Wer aber zu dieser Zeit nicht mehr in Arbeit steht, der hat
keinen Anspruch auf Rente . Andererseits muffen die Rente¬
berechtigten Nachweisen, daß sie während der letzten 3 Jahre
mindestens 141 Wochen hindurch in einem Arbeits- oder
Dienstverhältnisse gestanden haben , welches jetzt verstcherungs-
pflichtig ist. Danach wird auch die Lohnklasse und weiter¬
hin die Altersrente bemessen. Die Arbeiter im Greisenhaar
haben also nur einen einzigen Beitrag zu leisten, und zwar
bei der ersten Lohnzahlung nach dem 1 . Januar 1891, von
da ab brauchen sie nichts mehr beizutragen , sondern erhalten
ihre Rente , gleichviel ob sie weiter arbeiten oder nicht . Der
Betrag derselben wird nicht hoch sein, er richtet sich nach
der Lohnklaffe, d . h . nach der Art der Beschäftigung . Die
Auszahlung des Geldes erfolgt in monatlichen Raten durch
die Postanstalt des Wohnorts. Bezieht der Siebzigjährige
schon eine andere Rente oder eine Armenunterstützung , so
wird die Altersrente so berechnet, daß der jährliche Gesamt¬
betrag der Renten sich auf höchstens 415 Mk . beläuft. Die
Bescheinigung über die Thätigkeit der letzten drei Jahre ist
von den damaligen Arbeitgebern einzuholen ; sind diese nicht
mehr zu ermitteln, so ist die Ortsbehörde um die Erteilung
dieser Bescheinigung zu ersuchen.

** Hier trat heute gegen Mittag bei 2V, ° Kälte ein
feiner Schneefall ein.

* Folgen der Kälte. Eine sparsame Hausfrau führte
in der Markthallegegen eine Bauernfrau Klage , daß die Eier so
klein seien . „ Na/ erwiderte diese, „dat känt Se doch nich ver¬
langen , dat deHöhner bi disse Kull noch grvtsEier leggen schält. "
Und sie hat Recht nach dem bekannten physikalischen Gesetz:
Die Wärme dehnt die Körper aus , die Kälte zieht sie zu¬
sammen . Selbst die Füße der schlittschuhlaufende» Damen
erscheinen jetzt noch kleiner, als sie ohnehin schon sind.

* „Hast Du die Gletscherpartie« gesehen?"
wurden wir gefragt . „ Wo , im Panorama? " — „ Nein , an
den Straßen der Stadt , zum Teil auf den Trottoirs.
Besonders malerisch und grotesk im naturalistischen Stil ist

eine Eis- und Gletscherlandschaft in der Nähe der Lamberti-
kirche zwischen Doornkaatbräu und der Hauptwachs . Ez l
wäre zu wünschen, daß in dortiger Gegend ein Hand- und :
wadenfester Alpenführer angestellt würde , da dis Partie ohne i
Lebensgefahr nicht zu passieren ist. z** Rätselfrage . Welche Stadt ist den Weltstädten
Berlin und Frankfurt a . M. über ? — Oldenburg , von Wege« s
Otto Devrient, „ se hett sick nicks marken laten.

" (Frankfurt ^
hatte den Rücktritt Devrients von der Leitung der dortigen
Theater bekanntlich mit einer hohen Abfindungsumme (20 bis :
30,000 Mk .j erkaufen müssen, und in Berlin erhält der ge- '
schwdene Leiter des Königl . Schauspielhauses3 Jahre , von >
seinem Antritt angerechnet , den vollen Gehalt weiter, für I
Lebenszeit aber eine jährliche Pension von 3000 Mk)

() Mit großem Rasfinement werden jetzt häufig l
in der Stadt Diebstähle ausgeführt. Erst werden die Haus - §
bewohner , welche sich sehen lassen, um eine milde Gabe an- !
gesprochen und läßt sich niemand sehen, dann wird das auf !
der Hausflur resp . KorridorBefindliche mitgehen geheißen. Es i
kann daher nicht genug gepredigt werden, vorsichtig zu sein . l

* * Die Schiffahrt beginnt sich in unserem Herzog - !
tume immer mehr zu heben . Besonders sind es die Weser- :
Häfen Brake und Elsfleth , welche von Jahr zu Jahr einen !
blühenderen Schiffsverkehr entfalten. Brake ist gegenwärtig <
der bedeutendste Hafen Oldenburgs; bei der günstigen Lage '
hat sich sein Verkehr in den letzten Jahren geradezu ver- ^
doppelt . Derselbe ist jetzt doppelt so groß wie der in Emden
und Leer zusammen und beträgt 241,000 Tonnen mehr als
der in Harburg. Die in Elsfleth errichtete Navigationsschule
hat sich eines immer größeren Besuches zu erfreuen . (El . W .)

— Im Seehospiz „ Kaiserin Friedrich " zu
Norderney verweilen zur Zeit mit bestem Erfolgs etwa
40 Kinder . Bei einer größeren Anzahl derselben ist jetzt,
nachdem der ärztliche Direktor Dr . Rode von seinem mehr¬
wöchentlichen Aufenthalte in Berlin zurückgekehrt ist, die
Koch

' sche Lymphe zur Anwendung gekommen, von deren Wir¬
kung gerade in Norderney bei den kräftig unterstützenden
dortigen klimatischen Verhältnissen günstige Erfolge zu er¬
hoffen sind, zumal da die erforderliche unausgesetzte ärztliche
Ueberwachung im Seehospiz vorhanden ist. Weitere Auf¬
nahmen geeigneter kranker Kinder erfolgen jederzeit nach vor¬
heriger Anfrage bei der Verwaltung des Seehospizes . Für
unbemittelte Kinder beträgt das Verpflegungsgeld für die
Woche nach wie vor 10 Mk . , während für bemittelte Kinder
der wöchentliche Satz mit Rücksicht auf die erhebliche Ver¬
teuerungder Lebensmittel, der Heizung rc . von 15 auf 20 Mk.
hat erhöht werden müssen. Prospekte werden auf Wunsch
von der Verwaltung des Seehospizes zu Norderney versandt.

ff Osternburg, 18 . Dez . Wie verlautet, wird schon
im nächsten Frühjahr der Bau eines Posthauses Hierselbst in
Angriff genommen . Die Zeichnung hierzu ist von dem Kgl.
Oberpostbaumeister in Berlin bereits fertig gestellt worden,
und scheint es jetzt nur noch an einem geeigneten Platz zu,
fehlen . Dann wäre der schon längst gehegte Wunsch erfüllt
und dem sich immer mehr fühlbar machenden Bedürfnis derj
hiesigen Einwohner abgeholfen . — Am Sonntag findet ini,
neu renovierten Saals des „ Schützenhof zur Wunderburg"
der diesjährige Gesellschaftsabend des hiesigen Schützenvereins
statt. Wir hatten Gelegenheit , einen Blick in das reich¬
haltige Programm zu werfen und verfehlen nicht, schon jetzt
aus diesen genußreichen Abend aufmerksam zu machen.

—* Zwischenahn . (A ) Das Entzücken der Schlitt¬
schuhläufer bildet jetzt die wunderschöne Eisbahn auf unserem
See . Die Frage, die man im Sommer wohl aufwirft, welche
Zeit nämlich erforderlich sein würde, wenn man in gerader
Richtung über den See nach Dreibergen gehen könnte , wird
jetzt vielfach gelöst ; in drei Viertelstunden kann man bequem
hinüberkommen.

—* Westerstede. (A .) Einen recht komischen Ein¬
druck soll es am Montag Nachmittag gemacht haben , als
viele Vertreterinnen des schönen Geschlechtes mit ihren ein- !
gerahmten Konfirmationsscheinen oder Gebetbüchern und sogar
Bibeln zum Bahnhof wandelten, um dort ihre Ausweise
für die Alters- und Invalidenversicherungvorzulegen.

§ Jever , 18 . Dezbr . Zu der seit einigen Wochen,
durch den Tod des bisherigen Inhabers , erledigten Stelle
eines Rechnungs - und Schriftführers (Rezeptors ) der Jeverl.
Brandversicherung für Gebäude hatten sich 19 Bewerber ge¬
meldet . Bei der heutigen Wahl, zu der von den 60 Depu¬
tierten der Gesellschaft 57 erschienen waren , wurde der
Rechnungssteller Th . Meyer Hieselbst mit 27 Stimmen zum
Rezeptor gewählt.

—* Barel , 17 . Dezbr . (G .) Am Montag Abend
verunglückte der Arbeiter I . H . Lüschen aus Neudorf . Der¬
selbe hat sich auf dem Heimwege vom Moor befunden und
muß unterwegs in der Dunkelheit wohl in einen Moorgrabe»
geraten sein . Man fand ihn förmlich auf dem Kopfe
stehend dort. Der Bedauernswerte ist 56 Jahrs alt und
verheiratet. §

—* Bokel . (G .) Einen recht guten Erfolg hatten in ^
früheren Jahren unsere Jäger beim Ausstellen ihrer Taucher - i
netze . Die Taucher kamen hier nämlich in größeren Scharen ,
durchgezogen und ließen sich auf den überschwemmten Wiesen !
am Apertief nieder , wo sie in Netzen gefangen wurden . Ein ^
Tauchernetz besteht aus zwei Flügeln, die durch eine Leine
von einem Boote aus zusammengezogen werden . Zwischen !
den beiden Flügeln ist ein ausgestopfter Taucher, in eine
Gabel geklemmt, schwimmend angebracht . Die vorbeifliegende» ^
Taucher gesellen sich zu diesem und geraten so in die Netze. ^
Seitdem in Augustfehn die Eisenhütte erbaut ist, sind die
Taucher selten ; der Lärm der Fabriken hält sie wahrschein- ,
lich ferne . Es ist vorgekommen, daß ein Jäger an einem ,
Vormittage 30 Stück dieser Vögel gefangen . Das Stück ,
kostet 1,50 Mk . ; ein netter Verdienst also . Gewissermaßen
Ersatz für die Taucher sind die Lachse , die jetzt ab und zu ,
heraufkommen . Im letzten Winter noch wurde einer von
20 Pfd . gefangen . — Das Apertief hat auf der ganze » >
Strecke von hier bis Leer eine feste Eisdecke und auf dem* ,
selben eine vorzügliche Schlittschuhbahn.



—* Nordenham . Der NorddeutscheLloyd soll, wie
hier verlautet , der otdenburgischen Regierung eine Verlänge¬
rung des zwischen beiden bestehenden Kontraktes auf weitere
L Jahre hinaus nach Ablauf der erstkontrahirten 5 Jahre
zugesichert haben , falls der Lloydpier in Nordenham um
1 bis 2 Schiffslängen weiter nordwärts verlängert würde.
Ferner verlautet in Nordenham , daß schon dem jetzt tagenden
Landtag eine diesbezügliche Vorlage unterbreitet werde.

—* Langwarden . (B . Z ) Am Dienstag Nach¬
mittag ist das Wohnhaus des Malermeisters Eisenhauer in
Feldhauserdeich niedergebrannt . Vom Eingut konnte nur
wenig gerettet werden . Ueber die Entstehung des Feuers ist
bis jetzt nichts bekannt.

) ( Vechta , 17 . Dezember. Eine Reise , die , was
entschlossenes Handeln , was rücksichtsloses , energisches Vor¬
gehen anbetrifft , wohl nicht so leicht ihres gleichen finden
dürfte , unternahm vor einiger Zeit der evangelische Pastor
M . aus dem nahe belegenen Goldenstedt . Als Vormund
eines jungen Mannes , der sich in Berlin als Avantageur
gemeldet hatte , dort aber abgewiesen war , bekam er plötzlich
die Nachricht , daß dieser in Warschau , wohin er sich, um im
russischen Reich sein Glück zu versuchen , gewendet hatte , von
der russischen Polizei verhaftet sei , da er sich durch allzu
freie Reden über den Selbstherrscher aller Reußen dringend
des Nihilismus verdächtig gemacht hätte . Sofort machte
sich Herr Pastor M . , der im Kriege von 1870 das ent¬
schlossene Vorgehen gegen den Feind gelernt hatte , nach
Oldenburg auf , läßt sich dort für sich und sein Mündel die
nötigen Papiere ausstellen , reist weiter nach Berlin , benach¬
richtigt dort dis russische Botschaft von dem Vorgang und
empfängt hier von hochgestellten Persönlichkeiten ausreichende
Empfehlungsbriefe . Derselbe Tag findet ihn schon in War¬
schau . Die von dem Vorfall in Kenntnis gesetzte Behörde
dieser Stadt benachrichtigt ihn , daß 6 Tage zuvor sein
Mündel nach Moskau abgeführt sei . Ohne sich zu besinnen
dampft der kühne Pfarrer nach der zweiten Hauptstadt des
weiten Zarenreiches ab . Auch hier erfährt er , daß der
Gefangenentransport schon seit 4 Tagen nach Sibirien unter¬
wegs sei . Unverweilt eilt er , begleitet von dem deutschen
Konsul und einem höheren Polizeiosfizier , dorthin . Einen
Salonwagen stellte ihm die Regierung in der zuvorkommensten
Weise zur Verfügung . Er kommt in Nischni - Rowgerod , einem
Halteplatz der Gefangenentransporte , ckn . Der Gefangene
war schon lange wieder weiter befördert . Bahnen waren
nicht mehr vorhanden und eine furchtbare Kälte — vermischt
mit gräßlichen Schneegestöbern — läßt alles Blut in den
Adern erstarren . Was thun ? Schnell entschlossen kauft
der treue Vormund einen Schlitten und in wildem Jagen
geht es blitzschnell über die in Eis erstarrten Fluren dahin.
Endlich , nach 2tägiger , an Strapazen reicher Fahrt wurde
der Transport unweit des Uralgebirges eingeholt , dessen
Führer von dem Vorhaben des deutschen Pastors unterrichtet
wurde . Die Papiere werden vorgezeigt , der russische Offizier,
der deutsche Konsul machen ihre Autorität geltend , und der
verhaftete Osfiziersaspirant , der schon alle Hoffnung auf
Rettung aufgegeben hatte , der schon die eisigen Felder
Sibiriens in unheimlicher Weise vor sich sah , aus denen er
wohl nie wieder entkommen wäre , wurde seiner Fesseln ent¬
ledigt und dem russischen Offizier übergeben . Aber noch war
er nicht frei . Rechtskräftig war er verurteilt worden . Sie
fuhren nun zurück , und erst in Petersburg wurde seine end¬
gültige Freilassung verfügt . Beide traten dann ihren Heim¬
weg nach Deutschland an und gestern langte der unerschrockene
Pastor wieder in seinem Hsimatsdorf an . Die Reise war
reich an Mühsalm und Entbehrungen . Das Thermometer
stand gewöhnlich des Nachts auf 35 ° unter Null , des Tags
zeigte es ( zuweilen ) 2 ° Wärme . Der Zweck aber war er¬
reicht , und man kann hieraus ersehen , wie ein rücksichtsloses,
schneidiges Handeln selbst dem russischen Bären die Beute
wieder aus dem Rachen reißen kann.

Aus dem Reiche.
Bremen , 17 . Dezbr . (W . Z .) Seit gestern Mittag

ist die Einfahrt in unsere Häfen durch Eis gesperrt . Im
Sicherheitshafen liegen etwas 140 Fahrzeuge , darunter ca.
30 Seeschiffe eingefroren . Der Dampfer „ Lesum " ist im
Sicherheitshasen zurückgeblieben , um bei eintretendem Tau¬
wetter den Hafen vom Esse frei zu machen , während die
Eisbrechdampfer „ Siegfried " und „ Wodan "

zwischen Brake
und Vegesack mit dem Aufbrechen des Eises beschäftigt sind.
Der Oberweserhafen ist mit Fahrzeugen , zum größten Teil
Rheinschiffen vollständig angefüllt . Die Entlöschung der
Schiffe im Sicherheitshafen nimmt ihren Fortgang.

Mainz , 15 . Dez . (Jack der Stecher .) Seit einigen
Tagen befinden sich die Frauen und Mädchen unserer Stadt
in großer Aufregung ; wiederholt sind nämlich abends auf
der Straße Mädchen von einem Unbekannten gestochen worden.
Der Thäter wird als ein Bursche von etwa 15 — 16 Jahren
geschildert ; er geht gewöhnlich eilenden Schrittes über die
Straße und im Vorbeigehen an den Mädchen versetzt er
diesen , anscheinend mit einer Tapeziernadsl , einen Stich,
um sich dann schleunigst zu entfernen . — ( Postkuriosum . )
Vor acht Tagen ging ein Brief auf dem Mainzer Postamte
ein mit folgender Adresse : „ An den Feldwebel des linken
Flügels des deutschen Heeres .

" Der Brief kam an die richtige
Adresse , nämlich an den Feldwebel der 12 . Kompagnie des
145 . Regimentes in Metz . Das Regiment Nr . 145 ist das
letzte im ganzen deutschen Heere , also dis 12 . Kompagnie
das Ende des linken Flügels des Heeres.

Koblenz , 17 . Dezbr . Die Mosel steht fast auf dem
ganzen Lauf . Bei Oberfell hat sich durch Schiebung das
Eis stockwerkhoch aufgetürmt . Der Rhein ist auf der ganzen
Breite dicht mit Treibeis bedeckt.

Schleswig , 17 . Dezbr. Vier Bauernsöhne aus Jdstedt
brachen auf dem Langsee ein und ertranken sämtlich.

Spandau , 16 . Dezbr. In dem Walzwerk der könig¬
lichen Pulverfabrik geriet ein Arbeiter in die Maschine und
wurde buchstäblich zerrissen.

Oldenburger Landtag.
8 . ordentliche Sitzung am 17. Dezember 189V,

Mittags 12 Uhr.
Nach Erledigung der Formalien und Verweisung einer

Petition aus Dinklage , Eisenbahnanlagen betreffend , wird

zur Tagesordnung übergegangen.
In zweiter Lesung erteilt der Landtag seine Ge¬

nehmigung zum Entwurf eines Gesetzes für das Groß¬
herzogtum , betreffend Urbernahme der Beiträge verschiedener
Pfllchtinteressenten zur Beamten - Witwen - Kasse auf die
Staats - und andere Kaffen mit der in erster Lesung ange¬
nommenen Resolution zum Entwurf eines Gesetz >s für das
Herzogtum , betreffend Aenderung der Artikel 8 und 80
der revidierten Gemeinde - Ordnung, eines Gesetzes
für das Fürstentum Lübeck , betreffend Abänderung des
Gesetzes vom 15 . Jan . 1873 über das Unterrichts¬
und Erziehungswesen und eines Gesetzes für das Fürsten¬
tum Birkenfeld , betreffend neue Bestimmungen zum Gesetz
vom 1 . März 1861 , betreffend den gleichen Gegenstand.

Es folgt der mündliche Bericht des Finanzaus¬
schusses über die Paragraphen 23 und 31 des Vor¬
anschlags der Einnahmen für das Herzogtum
Oldenburg.

Berichterstatter Abg . Ahlhorn bemerkt , daß der An¬
schlag auf dem Rechnungsergebnis des Jahres 1889 , in dem

zu dieser Position 864,000 Mk . eingestellt seien , beruhe.
Nach der Erfahrung der letzten Jahre steigere sich nämlich
in dieser Position der Ertrag um Vs °/v und seien nach
besonderer Vorlage , betreffend den Entwurf eines Ge¬
setzes wegen Besteuerung der Aktiengesellschaften u . s . w . ,
und wegen Tariferhöhung für 1891 40,000 Mk . und für
die beiden folgenden Jahre je 80,000 Mk . hinzugesetzt.
Wenn auch der Ausschuß anfangs Bedenken getragen , vor
Erledigung der genannten Vorlagen die jetzige Vorlage schon
zu erledigen , so sei er doch zu dem Ergebnis gekommen,
solches empfehlen zu können , da das Finanzgesetz erledigt
werden müsse und es sich hier überhaupt nur um Griffe
handle . Er glaube daher den Antrag Nr . 1 , Genehmigung
der zu Z 23 eingestellten Nummern betreffend , empfehlen zu
können , zumal das Einkommensteuergesetz gleichfalls noch vor
Weihnachten würde erledigt werden.

Abg . Schultze bestreitet letzteres , empfiehlt aber gleich¬
falls die Annahme.

Zu Antrag 2 empfiehlt der Abg . Ahlhorn eben¬
falls Annahme des Ausschußantrages auf Bewilligung einer

Anleihe von je 165,000 Mk . für 1891 und 1892 behufs
Deckung der Kosten der Pieranlagen beim Braker Hafen.
Beide Anträge werden angenommen.

Mündlicher Bericht über die 3 , 5 und 76
des Voranschlags der Ausgaben der Landeskasse
des Herzogtums.

Nachdem der Berichterstatter Abg . Tantzen bemerkt

hat , daß die zu ZZ 3 und 5 eingestellten Summen aus

früheren Beschlüssen resultierten , entwickelt sich bezüglich des

8 76 , „ Zuschuß zum Eisenbahnbaufonds "
, zwischen diesem

und dem Abg . Hoher eine längere Debatte darüber , ob
mit der Bewilligung dieser Position der Landtag sich insofern
binde , als damit zugleich die Bildung eines Eisenbahnbau¬
fonds genehmigt sei oder ob in der Beschlußfassung über die

Bildung und Verwendung dieses Fonds der Landtag auch
künftig unbeschränkt sei . Abg . Tantzen ist der letzteren
Ansicht und erklärt , daß der Ausschuß kein Bedenken ge¬
tragen habe , den Zuschuß uä 200,000 Mk . hier schon ein¬
zustellen , weil die Bildung des Fonds von der Genehmigung
der Vorlagen , betreffend die Neubaüten , abhängs ; würden
diese abgelehnt , werde die Summe in den Ueberschuß des
Etats fließen . Der Abg . Hoher drückt dem gegenüber seine
Zweifel aus . In der Meinungsverschiedenheit wird dahin
eine Einigung erzielt , daß übereinstimmend festgestellt wird,
daß dem Landtag die Verfügung über den Eisenbahnbau¬
fonds Vorbehalten bleibe und dieselbe nicht etwa der Re¬
gierung überlassen sei , wie das bislang beim Erneuerungs¬
fonds der Fall gewesen.

Beide Ausschußanträge werden hierauf angenommen.
Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses

über die Petition mehrerer Grundbesitzer des Amtes Wester¬
stede , betreffend Erlaß event . Ablösung des sog . Rasted er
Kloster - Fruchtzehntens. Nach Darlegung des Sach¬
verhaltes durch den Berichterstatter Abg . Hanken geht
der Landtag dem Ausschußantrag gemäß über die Petition
zur Tagesordnung über . Auf die Anfrage des Abg.
Wallrichs, ob die Ansicht der Petenten , es könne ihnen
jetzt zu einem niedrigeren Satze , etwa dem 3 - bis 5fachen,
die Ablösung gestattet werden , begründet sei , erwidert
Reg . - Kom . Oberfinanzrat Oeltermann, daß nach den
Grundsätzen unseres Ablösungsgesetzes nur eine Ablösung
zum 25fachen Betrage rechtlich statthaft sei.

Bericht des Finanzausschusses betreffend die
von der Staatsregierung nachträglich beantragte
Einstellung von 183,000 Mk . für ein neues Neben¬
zollamtsgebäude und für Aufseherwohnungsn in

Nordenham in den Voranschlag der Landeskasse
des Herzogtums zu § 152 für 1891.

Die ursprünglich zur Einstellung beantragte Summe ist
mit Genehmigung der Regierung auf 154,000 Mk . herabgesetzt.

Berichterstatter Abg . Ahlhorn erklärt , daß der Aus¬

schuß geglaubt habe , doch die Bewilligung dieser Nachforderung,
so unbequem wie solche auch sei , beantragen zu müssen;
persönlich bitte er jedoch die Staatsregierung , diese Summe

nicht zu voreilig auszugeben und etwa nötige Abhilfe dadurch
zu schaffen , daß den betr . Beamten Wohnungsgeldzuschüfse
gegeben würden ; Wohnungen würden entweder in Atens zu
finden fein oder würde solche die Spekulation schon im Lause
des nächsten Jahres schaffen.

Abg . Jaspers schließt sich diesen Bitten an und be¬
merkt , daß ihm es soeben auf einer Karte der neuen Eisenbahn¬
projekte aufgestoßen sei , daß man beabsichtige , in Eins¬
warden ein großes Bahnhofsgebäude zu errichten . Damit

würde der Bahnhof Nordenham zum Teil verfügbar werden,
und könnten vielleicht in diesem dann die Dienstwohnungen
eingericht t werden.

Reg . - Kom . Zolldirektor Bucholtz erwidert , daß
mit dem Wohnungsgeldzuschuß die eins Alternative nicht er¬
füllt werde ; denn Wohnungen seien in Nordenham eben nicht
zu haben und sodann erscheine solches auch deswegen b§-
denklich , weil daraus auch für andere Staatsdiener Kon¬

sequenzen gezogen werden könnten . Was aber den Norden-
hamer Bahnhof anlange , so habe ihm die Eisenbahndirektion
erwidert , daß derselbe mutmaßlich später für den Güter¬
verkehr dienen werde bezw . daß sie alsdann für ihre eigenen
Beamten in demselben Wohnungen einzurichten beabsichtige.

Abg . Tantzen: Auch der Ausschuß habe sich mit der

Frage befaßt , ob es nicht besser sei , den Beamten Wohnungs-
geidzuschüsss zu geben . Wenn man nun auch hätte überrascht
sein müssen , daß für so wenig Beamte ein so erheblicher
Aufwand gemacht werde , so würde es andererseits doch äußerst
bedenklich sein , unter dem Namen „ Wohnungsgeldzuschuß"
bei uns eine ganz neue Art von Gehalt einzuführen.

Abg . Han sing frägt an , ob nicht die Logierzimmer
im Bahnhof Nordenham zu Wohnungen für die Zollbeamten
eingerichtet werden könnten.

Reg . - Kom . Zolldirektor Bucholtz erwidert,daß auch
dieser Teil des Bahnhofs von der Eisenbahndirektion für ihre
eigenen Beamten würde in Anspruch genommen werden.

Die Einstellung von 1j54,000 Mk . in den Voranschlag
wird genehmigt . Desgleichen wird die Vorlage des Staats¬
ministeriums , betreffend die Jnventarien der zur Eisenbahn
gehörigen Gebäude und Grundstücke ( Strecke Vechta - Lohne)
für erledigt erklärt.

lieber die Beschwerde des Proprietairs F . G.
Orth in Oldenburg , betr . Schädigung seiner Interessen bei
einem mit dem Olvenburgischen Staate über den Ankauf refp.
Austausch von Moor - und Wiesenland abgeschlossenen Kon¬
trakte wird zur Tagesordnung übergegangen , indem es dem
Antragsteller , falls nicht ein billiger Vergleich zu Stands
komme , überlassen werden müsse , den Rechtsweg zu beschreiten.

Ueber die Petition der Gerichtsvollzieher - Ge¬
hilfen und Amtsboten - Gehilfen des Jeverlandes
betr . die Sicherung von Jnvaliditäts - und Alters-
Renten nach Maßgabe des Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rungs - Gesetzes vom 22 . Juni 1889 event . Zuerkennung von
Pensionsberechtigung geht der Landtag ebenfalls zur Tages¬
ordnung über , nachdem Berichterstatter Abg . Wilken erklärt
hatte , daß die benannten Personen nach Ansicht des Aus¬
schusses und den neuesten Ausführungen des Reichsversicho-
rungsamtes zu den versicherungspflichtigen Personen gehörten.

Ein Gleiches geschieht bezüglich des Gesuches des
Lehrers und Organisten Steenken zu Wiefels , betr.
Landzulagen , indem Berichterstatter . Abg . Burlage bemerkt,
daß Petent den nach Art . 134 des Staatsgrundgesetzes vvr-
geschriebenen Instanzenweg nicht inne gehalten habe.

Abg . Wallrichs erklärt , er habe bei dieser Gelegenhe
noch eine Klage anzubringen , indem ein Lehrer und Organist
in Waddens , statt eine Gehaltsverbefserung zu bekommen , da¬
durch Schaden gelitten habe , daß das ihm zur Benutzung
überwiesene Schulland zu hoch eingeschätzt sei u . f . w . Redner
führt dann noch eine Reihe von Mißständen an und richtet
an die Staatsregierung das Ersuchen , die sich überall kund¬
gebenden Klagen einer näheren Prüfung zu unterziehen.

Reg . - Kom . Ministerialrat Will ich erwidert , auf die
Einzelheiten selbstverständlich hier nicht eingehen zu können ; aber
er bemerke , daß im Beschwerdewege an das Staatsmimsteriu
noch keine Klage gelangt sei . Bei dieser Gelegenheit wolk
er aber unter Bezugnahme auf das in einer der letzte»
Sitzungen vom Herrn Minister dem Abg . Plagge Erwiderte
hervorheben , daß dem Oberschulkollegium die Feststellung so¬
wohl der Landentschädigung wie des Ertrages des Dienst-
landes kraft gesetzlich ihm übertragener Befugnis vorzu¬
nehmen habe.

Es sprechen dann noch die Abg . Jken und Hanken,
welche erklären , daß die Lehrer seitens des Oberschulkollegiums
wohlwollender behandelt werden müßten , während dagegen
der Abg . Ahlhorn bemerkt , daß in seiner Heimat die Lehrer
auch Wohlwollend behandelt seien.

Ministerialrat Willich bemerkt nochmals , daß von
den anscheinend zahlreichen , zu Klagen Anlaß gebenden Fällen
im Beschwerdewege kein einziger zur Kenntnis des Staats¬
ministeriums gelangt sei.

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Nachdem der
Präsident in Befolgung des in der letzten Sitzung gefaßten
Beschlusses vorgeschlagen hatte , auf die Tagesordnung der
am Donnerstag , 9 V , Uhr , stattfindenden nächsten Sitzung
die beiden Berichte betr . den Entwurf eines Einkommen¬
steuer - Gesetzes zu setzen , beantragt Abg . Schultze , die Beratung
dieser Entwürfe im Plenum erst nach dem Ende Januar
k . I . erfolgenden Wiederzusammentritt des Landtags vor¬
zunehmen . Es entsteht eine lang andauernde Debatte
über diesen Antrag . Am Schluß derselben wird eine
namentliche Abstimmung über den Antrag Schultze be¬
antragt . Rach Annahme dieses Antrags wird der An¬
trag Schultze mit 19 gegen 12 Stimmen angenommen.
Für denselben stimmen die Abgeordneten Dohm , Funch^
Groß , Hanken , Hansing , Jaspers , Jken , Klein , Pancratz,
Plagge , Ritter , Schultze , Tantzen , Wallrichs , Wallrolh , WeA,
Wilken , Zerhusen , Zöhler , gegen denselben die Abgeordneten
Ahlhorn , Alfs , Buclage , Feldhus , Gruben , Hoher , Jürgens,
Kückens , Meyer , Quatmann , Schröder , Wenke.

Die nächste Sitzung wird hieraus auf Donnerstag,
18 . Dezember , Vorm . 12 Uhr , anberaumt.

Schluß der Sitzung : iVi Uhr.

Hamburger Straßenbahn - Prioritäten Li » .
bis III . Die nächste Ziehung findet Ende Dezember stät
Gegen den Eoursverlust von ea . IVs pCt . bei der Aus
loosung übernimmt das Bankhaus Carl Nenbnrge,
Berlin , Französische Straße 1» , die Versichern«
für eine Prämie von 11 Pfg . pro 10 « Mk.



Kircheuriachricht.
Am Sonnabend, den 20. Dezember:

Abendmahlgottesdienst (11 Uhr ) : Pastor Partisch.

Kummi- von
8 . Lvmüv . L » H » .

I 'viLStv 8pvvi » Iit » tvi » . 2o11ü : . Vsrsartä cluroli
HV. H . Dllelolr , ssrnnkfurt s . »0.

Lpeoial-krsislists i. verschloss . Oouvert odus l ' irinL
ßkA. Lins . v . 20 i . Lrlekm.

Witterungsbeobachtungerl in Oldenburg
von A. Schulz . Ovtiksr.

Monat.
Thermo¬

meter
- 88.

« aromerer
, Pariser

rnia Zoll « ,
! Lin.

Lufttemperatur
Monat , j höchste, jniedrigste

17. Dez.
1«. „

7U . Nm.
8 „ Vm.

- 4,8
— 4

762,8
787/

28 . 2,2
27 . 11,8

17 . Dez.
18. „

- 3,1
j — 7,7

Hamburger Futtermittelmarkt.
Original - Bericht von G . L O . Luders , Hamburg.

In Folge des andauernden Frostwetters hat sich der Konsum
i« Kraftmitteln enorm gesteigert , so daß die Nachfrage bei steigenden
Preise « kaum befriedigt werden kann. In erster Linie gilt dies
vom Reisfuttermehl ; auch getrocknete Biertreber und getrocknete
Getreideschlempe finden mehr Beachtung.

Per SO Kilo : Reisfuttermehl 3,80 bis ^ 7,28 ab Ham-
Burg . — 4,80 bis ^6, 7,80 ab Amsterdam und Antwerpen . —

3,90 bis 7,80 ab Magdeburg . — 3,9g bis 8,80 ab
London und Liverpool . — Getrocknete Getreideschlempe ^ 3,25
bis 8,80 ab Hamburg . — 8,73 bis 6, — ab Magdeburg . —
Getrocknete Biertreber ^ 8, — bis ^ 8,80 ab Hamburg . - Erd¬
nußkuchen und Erdnußmehl 8,70 bis 8,40 ab Hamburg . —
Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl 8,30 bis 7,80 ab
Hamburg . — Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 8,78 bis ^ 8,—
ab Hamburg . — Palmkernkuchen und Palmkernmehl 8, — bis

8,78 ab Hambirg . — Rapskuchen 6,40 bis 6,30 ab Ham¬
burg . — Mais , verzollt ^L8,28 bis ^t. 7,10 ab Hamburg . — Weizen¬
kleie ^ 4,90 bis 8,30 ab Hamburg . — Roggenkleie 4,70 bis
8,28 ab Hamburg.

Hamburg , den 18 . Dezember 1890.

Butter , Waage.
Butter , Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch .
Speck , geräuchert .
Speck, frisch . .
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück

Marktpreise
vom 17 . December 1890.

'/- kg 1 —
1 —

— 68
— 60
— 88
— 30
— 60
— 90
— 60
— 80
— 60
— 80
— 60
— SO

1 20

Anzeigen.
Moorverhelmimg rc.

Zwischeuahu. I . H . Röden hiss
beabsichtigt seinen im Kaibausermoor belegenen

Moorkamp,
vlra , 5 Jück groß , zum Buchweizenbau, ,

in
Äbtheilungen zu verheuern , sowie die Haide
davon unter der Hand zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich am
Sonnabend , den 20 . Dez . d. Z. ,

nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle einftnden. Heinje.

Hude. Der Baumann Stolle zum
Werhoop und Baumann Johann Cordes
zu Steinkimmen lassen am

Sonnabend , den 20 . Dez . d . I .,
Morgens 10 Uhr anfangcnd.

200 starke Cichen auf dem Stamm,
worunter starke schiere Stämme, zu
Schiffs-, Bau- , Wagen - und Lohholz
geeignet,

80 starke Nuchen , für Tischler und
zu Brennholz , und

85 starke Birken , für Holzschuh-
macher und Drechsler passend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich bei Stolle ver¬

sammeln . G . Haverkamp.

Weihnachts-Ausstellung.
Empfehle außer meinen Honig-, Pfeffer-,

Leb- und Gewürzkuchen eine große Auswahl in

SchaumHachen»
Welche . billigst abgebs

In Dosen oder Gläsern
empfehle : Kronenhummer, Appetit - Sild,
Anchovis . Sardellen . Granat . Sardinen.
Gelee -Aale , junge Erbsen . Spargel . Perl-
hohnen n dal . W . Stolle , Sckmttinastr.

Lübecker Marzipantorlen,
Zl. Marzipansachen . Tannenbaumkonfekt.
Lichte , Haselnüsse , Wall - und Paranüsse,
ssokos - uns Pecarnüsse , Datteln , Feigen,
krauben, Krachmandeln und Sonstiges.

W Stolle , SSüttinastr.

Geräucherte Gänsebrust , ger . Aale . ger.
Schinken, Rouladen und Nagelholz , sowie
ff. Leber- , Cervelat - und Plockwurst.

W . Stolle.
Leere Pollkisten und Pollkörbe . D . O.

Schön singende Kananenyähne , ä, St . 3
Bnraereschllraße Nr. 19.

Bloherfelde . Zu verkaufen . 1 nahe am
Kalben siebend« schwereKuh . A . V . Seggern.

Habe eme größere Partie sehr schöner

Weihnachtsbaume
bei Frau v . d . Laage in Oldenburg zum
Verkauf gestellt. H . Clausiktt . Wemkendorf.

Osterburg. Zn vermieten auf gleich eine
Wobnung . Klopvenburger Str . Nr . 30.

Eln Nest gul erhaltene Mr . Nosrnen,
L Pfd . 25 Pf, , Korinthen , ä. Pfd . 30 Pf . ,
Feinen , L Pfd . 20 Pf . 6l . Slenkv.

Täglich frischer Gest.
LI Eil.

Die sich in der letzten Woche zu

großen Mengen angehäusten
U lridkMWe

und

Naben lmM Maßes
verkaufe von heute an

Ät 6ll07M brttkgs« ^rsr'LSll.
„Neuheiten

für den Weihnachtstisch"
sind in allen Abteilungen meines Lagers

zur Schau gelegt.

k
.
r

.
Mer.

Langestrasie Rr . 70 und 17 .

Feldhühner . .
Enten , zahme, Stück
Enten , wilde . .
Hasen . . . .
Kartoffeln 25 Liter
Steckrüben , St . .
Wurzeln , 25 Liter
Zwiebeln , pr . Liter
Scharlotten , Liter
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , rother , Kopf
Blumenkohl , Kopf
Spitzkohl . Kopf .
Torf . 20 81 . . .

1 —
1 SO
1 —
3 20
1 30

— 10
1 —

— 10
— 18
— 10
— 30
— SO
— 18

OM xaiArmbm
ä6k LckTLILAV - ä68 LLGlLlIiOWL

'
K - äk8

uncj cjkk (äolinuplösi)
können nur geheilt werden , wenn die Ursache der Erkrankung, äie LvlLUnÄiLNK Nvr beseitigt
wird. Das einzige Mittel, welches auf den Entzündungs- Llliinßri "nd nur in der Verwendungdesselben , in einer
Vorgang einwirkt, die Fieberhitze herabsetzt , ist das ^ höchst zweckmäßigen Verbindung mit anderen
Mitteln ist der Grund zu suchen, daß sich die

Lpotlisksi
- Vo88M °

LataimIiMIoii
welche neuerdings wesentlich vervollkommnet wurden, unter Aerzten Heilmittel gegen ka-
wic LaienTanscndevon Anhängernund Freundenerworbenund als tarrhalischeErkran¬
kungen der Luftwege und deren Folgezustände wie Heiserkeit , Husten , Schleim -Absonderung (Auswurf) 2c. erwiesen haben.

In Lvit , » kt WSniski » " i i «l

Ni « LlntsrünNmijr « ü « L

» ii >1 I»L« r «üvLrvk >It - i gskurl

IL « tirr « « t « !»« >««>« 4! -et. Ahg ÜbrigKN sog.
I/e >4 »i »»»»it, »v>i44e >I kesvlrvivlrlisei » vvoliil vorUNersvUenck « tnvSln«
Ivatetl I IllillttVI ^ rsvlletnimso » «t«s_ _ _ _ >' s , si « linilorn ir. » .

keNilil V» I> » rennen , lirntren , Iroelrenlieit »IN Ilalse , aller
erle,el »tern anel » Sen ^ » svnrik.

eien

DM- Man achte stets darauf, daß jede
Dose die obenstehendc Schutzmarke und
der Verschlußstrelsen die Unterschrift

KLirtr »ri t » »der sL « iLivttt.
trägt. Alle anders verpackten Losen find
unacht . — Preis Mk. l — in den
Apotheken.

7,S7. 10,67.
, 1,42 . 8,35.
^7,is .ro,ss .r,4s.

6,25 . 8.28.
i7 .S«. 11,24 . 3,5.

6,22. s .OZ.1,06.
7,35 . 9,40.

1,4S. 5,20.
S,3d.

Riodt

SV. 9,25
3,20 . 6,27 9,SO
6,16. 6,2. 11,3.

1,58. 5,3l»

7,57 . 11L.
3,16. 6,65

Wallnüsse,
Kath - Pflaumen , Balenzia - Apfel
sinev , Chokolade , Kakao , Tanneu-
baum - Bisquits und Baumlichte
empsichlt billigst

LT » L ^ LL» Vr >.

Haupt -Depot : Hamburg , Hafen -Apotheke , Neustadt ? Neuerweg,

LUKZ- eizenmehl Ov, Sultania -,
Muskat u . Valeuzia - Rofiueu,

Korinthen , Sueeade , Zitronen,
Kanehlblüte , Kardemom und sonstige
Gewürze in bester Qualität empfiehlt billigst

IL. Cr. L2»ZKS»»«
Zu belegen gegen sichere Hypo

thek und L °/o Zinsen auf sofort
830 « Mk . , zum 1. Mai rr . Js.
10 — 12,000 Mk . und zum 1 . Juli
u. I . 16,000 Mk . u. 20,000 M.

D . Nchstllr.,
Bercistr. 5.

tzLoyermühie . Gesucht . Za Mar. Ei»
tüchtiger Müllergesell D . Blanken.

Aas 1 . Mar ein 14 —17jayrrger Knecht
vom Lands . C . Braetz. Zieqelhofllr . 46.

Rastede . Suche zam 1 . Mar 2 Lehr
linge für mein Geschäft.

K. Kicklcr , Drech ?lermnller.
Gesuchtaus sof. einlüchs. Schmiedegeselle aus

dauernde Arbeit . P . Schmidt. Donnerschwee.
Olaf einem Hose im Lande Wursten kann ei»

junger Mann, der die Landwirtschaft er¬
lernen will , Ausnahme finden . Auskunft er-
teilt G ' stwirt Wooge in Bremerhaven.

* Krirgerverein
im Westen dev Land¬
gemeinde Oldenburg.

Am 1 . Weihnachtstaqe : Tannenban«
mit Verlosung beiKröger inPeters
vehn. Die Verlosung beginnt nachmittag-
um 2 Uhr , nachdem Anzünden des Tannen¬
baumes und Kinderbescherung . Kinder finde»
nur Zutritt in Begleitung Erwachsener , und
erwachsene Nichtmitglieder zahlen ein Entree
von 10

R a st eder -P- Turnverein,
Am 1 . Wsihnachtstage in „Ahlers Gasthof

Wrihnachlsseikr,
Tauuenbanm mit Gratis -Berlosung,

Aufführung re.
Anfang präzise 8 Uhr Abends . Entree 40 H

Es ladet freundlich ?! ein
Das Komitee

Neusüdende . Am Neujayrslage:
TanMusik,

W 0 tu freundlichll einladet E . Meyer.
Osterscheps . Am 2 . Wechnachtslage

Tliuzmusik,
wozu sreundlichst eivladet War Oltmer-

Wüstiny . Am Neujadrstage:

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einlabet B . F . Möhlenbrol

Oberlethe 6I«I»
Am Neujahrslage

M«- ir v i i "» «
bei G ' llmirt Ripken . Der Vorstands

f

Druck und Berlag vomB . Scharf, für die Redartivn verantwortlich : O> Scharf in Oldenburg , Peterstraß«



M .V156drr ^Nachrichten für Stadt und Land " vom Donnerstag , den 48. Demnber1890.
Drei Gedichte von Robert Burns.

Aus dem Schottischen ins Plattdeutsche übertragen
von Emil Pleitner.

(Nachdruckverboten.)
I.

Wat schass
'n jnnge Aeern etc.

OVImt ean a zoniiA Ia88is ste .)
Wat kann 'n junge Deern denn,
Wat schall 'n junge Deern denn,
Wat kann 'n junge Deern denn blot mit 'n ölen Mann?
Wien Olsch sah : „De Nieken,
Dar mutzt Du na kieken ."
De Ol, de harr Geld, un so keem ick daran.

He brummt un he kruckelt.
He host un he stückelt,
Dat Quesen un Drinsen fangt ' s Morgens all an.
Dumm is he im däsig,
Kold is he ganz grasig,
Wat is dat vor'« Leben mit so 'n ölen Mann!

He Pust un he jauelt,
He stähnt un he krauelt,
Nix mak ick to Dank em , doch all 'ns , wat ick kann.
Kamt junge Keerls angahn.
Denn is he rein andahn.
Ws kam ick doch blot mal bi so 'n ölen Mann!

Mien Tant ' weet ' t to maken,
De kennt sucke Saken.
Ick doh , wat se seggt , un denn kam ick darvan:
Zck will den Oln targen,
Zck will em dod ärgern,
Denn nehm ick vor sien Geld ' n jungen , fixen Mann.

II.
Ae Amvek is weg mit den Annehmer.

(Ido Dsil 's ava rvi ' tlis lüxeiseman .)

De Düwel, de fideld
' un danzd ' dar de Stadt,

Den Jnnehmer hett he Mitnahmen.
De Froenslii schreeden : „Na, Satan , man to!
De Bra 'n mag di good bekamen !" —

Do Düwel is weg , de Düwel is weg.
Den Jnnehmer hett he Mitnahmen.
He danzd ' mit em weg , he danzd ' mit em weg.
De Bra 'n mag em good bekamen!

Nu willt wie us freuen un backen un bra 'n,
Un danzen un us mal wat tamen.
Du swarts Düwel, wi dankt di ock noch,
Dat du usen Jnnehmer Mitnahmen.
Schottschen Veertritt is good , un Galopp de is good.
De Vijol un de Fleut spält tosamen.
Man den besten Danz hett de Düwel doch danzd ' ,
As he usen Jnnehmer Mitnahmen.

De Düwel is weg , de Düwel is weg.
Den Jnnehmer hett he Mitnahmen.
He danzd' mit em weg , he danzd mit em weg.
De Bra 'n mag em good bekamen.

III.

H, harr ick mi doch mien Läw «ich frcet.
(0 tdat Iisä usver Iiesri inarrisä,)

O , harr ick doch mien Läw nich freet,
Wat harr ick ' t denn doch moi un good,
Nu hew ' k ' n Wies , dree Gäre darto.
De schreet na Stuten/Melk un Brot.

De ene schreet , de anner schreet,
De dritte, de swiggt ok nich still,
Un kummt dar noch wat Lüttjes to,
Denn weet ick nich , wo ' t weeren will!

To ' n Pracher mackt se mi noch rein,
Dat kummt dar noch tolest bi rut.
Wie schallt ' t noch weeren? Lange Tiet
Hol ick ' t wahrhaftig nich mehr ut.

De ene schreet , de anner schreet,
De dritte , de swiggt ok nich still,
Un kummt dar noch wat Lüttjes to,
Denn weet ick nich, wo ' t weeren will!

Esthcr
's Che.

Roman von Hermann Heiberg.
(Fortsetzung .)

Nun stand alles auf dem Spiel ; Esther wußte jetzt,
daß Wolf noch Verpflichtungen hatte . So lag die Sache.
Es schnitt ihr in die Seele, sich dies klar zu machen ; sie
sträubte sich dagegen, aber ihr nüchterner Verstand wußte
nur zu gut, daß sie sich nicht täuschte.

„Wie viel brauchst Du , Wols ? Ich weiß jetzt, daß Du
noch Vorschüße zu decken hast, daß Du deshalb in solchen
Sorgen bist, daß die Enthüllung dieser Thatsache Dich be¬
schäftigt . Es handelt sich um Ehrensachen . Gut ! Sprich!
Jetzt stehe ich ganz an Deiner Seite ! "

Wolf wollte leugnen , aber bei diesen hochherzigen Worten
fand er keine Gegenrede , und schweigend, mit beiden Händen
das Gesicht bedeckend, warf er sich aufs Sopha.

„ Wie viel , mein Wolf?" Lastete Esther mit sanfter
Miene sich ihm nähgrnd.

Wolf bewegte abwehrend die Schultern.
„Jst 's eine große , unerschwingliche Summe? "

Die Hände lösten sich von des Mannes Antlitz.

„ Nein , Esther , aber es ist doch sehr viel .
"

„Und sagtest Du das Karl? "
Wolf verneinte kopfschüttelnd.
„ War es Recht , Wolf, den wahren Grund zu verheim¬

lichen und war es besonnen , klug, — war es ehrenhaft , um
Launen willen auch sein Vermögen aufs Spiel sitzen zu
wollen ? Konntest Du nicht voraussetzm , daß er Dir das
abschlagen würde ? Ich wollte Dich gestern nicht durch Wider¬
spruch reizen ; ich hoffrs auch, ich hoffte — O, o , Wolf —"

„Was ist , Esther ? Du weinst ? Zerschneide mir das
Herz nicht .

"
„Ja , Wolf, ich weine um Dich . Ich hoffte, daß Dein

besseres Ich Dir das selbst sagen werde . Ich hatte so großes
Vertrauen zu Dir .

"
Eine lange , stumme Pause trat ein . Die Welt lag tot

und grau vor den beiden Menschen , die vor Jahren sich
ihren goidenen Himmel ausgebavt und an die Beständigkeit
des Glückes geglaubt hatten! Wie ganz anders war's ge¬
worden ! Wie trostlos lag die Zukunft da . Schon nach
wenigen Jahren war alles dahin , schien vernichtet , Glück,

—-
Und wie helfen ? Esther sann und sann . Noch blieb

das Vermögen , von dessen Zinsen ihre Mutter lebte . Aber
es knüpften sich zahlreiche Legats an dieses ; kaum ein Drittel
kam dermaleinst zwischen Esther und Martha zur Verteilung,
und keinerlei Aussichten waren vorhanden , keinerlei Möglich¬
keit gab es, auf die Kapitalien fftzt irgendwie zu rechnen!

Einer konnte helfen ! — Esther faßte einen Entschluß,
aber sie unterdrückte , was durch ihr Inneres ging, und warf
nur einige Worte hin:

„Es giebt vielleicht einenWeg , Wolf, " Hub sie an. „ Ich
werde darüber Nachdenken. Aber nur Klarheit! — Wie groß ist
die Summe , die Du brauchst , um Dich frei zu machen? "

Sie zitterte vor seiner Antwort. Wolf nannte den Be¬
trag, und die Frau atmete auf.

H **
Doktor Karl Rochau saß neben Rsgine im Wohnzimmer.

Eben war er von einem Krankenbesuch heimgekehrt, und noch
lagen die Spuren scharfer Ermattung auf seinem ernsten
Gesicht.

„ Na , ja ! Merk ' s Dir ! Die Erlaubnisscheine werden
morgen fertig gedruckt sein ! Und von jetzt ab hast Du Dir
jedesmal einen zu lösen , wenn Du Dich zu einer abnormen
Zeit fortschleichen willst . Nein , nein , wirklich . Es ist gar
kein Grund zu einer lächelnden Miene , wie Du sie jetzt auf¬
steckst . Die Sache ist sehr ernsthaft . So geht das nicht
länger. Ich will auch etwas von meinem jungen Leben
haben . Wie Du nun wieder abgespannt aussiehst . Poli¬
zeilich verboten werden sollte das Erkranken um nächtliche

„Es ist gar nicht das. Regine, " erwiderte Karl. „ Es
ist etwas ganz anderes , was mich beschäftigt . Dis Sachs
mit Wolf. Sie geht mir nicht aus dem Kopse. Es muß
etwas geschehen !"

„ Natürlich ! Den letzten Rock würdest Du hingeben, so¬
gar den mit dem verführerischen Schnitt, — wie der unbe¬
sonnene alte Abraham den Isaak, windest Du Deine Regine
auf dem Opseraltar opfern , um — Wolf ! Na, es ist schon
nicht mit den üblichen fünf Sinnen zu fassen.

Es muß etwas geschehen! rufst Du aus . Und wir
können betteln gehen wohl über die braune Haid '

.
"

„ Sei einmal verständig , höre, Schatz . Ich sprach Esther,
ich war bei ihr, um Näheres zu erfahren. Die Sache ist
ganz anders, viel schlimmer noch. Wolf hat eine Verpflich¬
tung, eine Schuld von etwa 33 000 Thalern zu lösen, und
deshalb, deshalb —"

„ So ? So ? Die hat er noch über Esthers Million Mark
verspielt — ? "

„Nun ja — eben . Und es handelt sich gar nicht um
neue Spekulationen, es handelt sich um Deckung dieser Summe,
und wenn , wenn sie nicht beschafft wird, dann —"

„Dann ist der Herr Direktor bloßgestellt und kann Gott
danken , daß man die Sache verschleiert , ihm Zeit giebt , all¬
mählich abzniragm. Und dann ist's nichts mit höherer
Stellung, vornehmer Miene und allen eingebildeten Eigm-
schaftem die er doch nun einmal nicht hat. So , — na, —
Waldmann, offen gesprochen — auch das überrascht mich
nicht . Und noch mehr , Walvmann, — Du ! Du , hörst
Du nicht ? "

„Du bist so hart, Negine ! Es sicht Deinem guten
Herzen gar nicht ähnlich —"

„ Strllgeschwiegen , Tyrann ! Mo ! noch mehr , Karl!
Ich bin nämlich — ganz Deiner Ansicht.

"

„ Na, was ist denn das nun wieder ? "
Karl sah seine Frau ein wenig verdrießlich an , aber

seine Mienen glätteten sich nur zu bald , als er in ihrem
Auge las, wie sie es meinte.

„Braver Kerl !" flüsterte er gerührt.
„Bitte, keine männlichen Zärtlichkeitsworte , Waldmann.

Mit meinem guten Willen und Wollen ist doch gar nichts
gethan ! Oder glaubst Du vielleicht, Du unverbesserlicher
Sanguiniker, daß ich Mittwochs, statt in den Wohlthätigkeits-
verein zu gehen, irgendwo im Geheimen Koupons von meinen
Papieren abschneide?

O , Waldmann!" fubr sie fort , schnellte in die Höhe,
sah ihn mit blitzenden Augen an und machte unglaublich
drollige Gesten . „Waldmann! Hast Du etwa die Unbesonnen¬
heit , mich für eine Kapitalistin zu halten? Ah ! Nur des¬
halb umschmeichelst Du mich, nur deshalb schwärmtest Du
von meinen Fischotteraugen , nanntest mich die duftende
Brennnessel Deines Daseins? (Nein ? Nanntest Du mich

nicht so ! ? Gut !) und besangst mich einmal in einem
Vierzeiligen.

Na , na ! Nun äußere Dich freimütig ohne Furcht und
Fehle — !"

„ Sei nun vernünftig und höre zu" — siel Karl
ernst, aber überglücklich ein , daß er keinen Widerstand fand.

„ Ich habe mir folgendes gedacht : Ich versuche die Sache
in der Bank zu ordnen , aber unter der ausdrücklichen Be¬
dingung, daß Wolf seine Stellung aufqiebt .

"
„ Sehr schön gedacht ! Er wird sich hüten ! Und was

dann ?"
„ Wolf muß in die Rechtsanwalt- Karriere ! Da gehört

er hin , und bei seinem Namen und Ruf wird's ihm nicht
fehlen . Eigentlich ist die Idee von Esther .

"
„ Ja ! Natürlich! Wie immer , was dieses prachtvolle

Geschöpf ausspintisiert! "
„ Ich will deshalb mit Mama Rochau sprechen. Selbst¬

verständlich werde ich nicht sagen, daß es sich um Wolf handelt.
— Wir könnten morgen Abend zum Thse hinübergehen und
dann — "

„ Ja , hingehen können wir, müssen wir sogar endlich ein¬
mal ! Aber von Mama Geld ? Keinen Pfennig !"

„Na, es kommt darauf an, wie 's angefangen wird .
"

„ Natürlich ! Wenn Du schöne Märchenlügen ersinnst.
Aber Du und lügen ! Der talentloseste Lügner zwischen
Berlin und dem Südpol bist Du !"

Am nächsten Abend saßen Rochaus in der Wilhelmstraße
und lobten Mama Rochaus Thee und Schinkenschnittchm.
Die alte Dame war in der letzten Zeit gealtert, ihr Schnurr¬
bart schien noch mehr gewachsen und die durchsichtigen Hände
zeigten trotzige blaue Äsern. Sie sprach über ein neues
französisches Buch, welches sie gelesen, und das sie sehr be¬
schäftigte . Es war eine ihrer Eigentümlichkeiten , daß sie die
frivolen Romane der Franzosen ohne Skrupel las, deutsche
Erzeugnisse ähnlichen Inhalts aber wie den bösen Feind von
ihrer Thür verbannte.

Die Werke einer Nathnsius, ein Thomas a Kempis und
ein Gesangbuch standen neben den gehefteten Hachettes im
Bücherschrank friedlich beisammen . Auch berichtete sie von
den Vereinen , den sie angehörte , von ihren Besuchen, tadelte
dis Köchin und äußerte Zufriedenstellendes über ihren Haus¬
wirt, bat Karl, sich die Kaktus im Nebenzimmer anzusehen,
und beriet mit Regins über einen neuen Herbststoff, welcher
in Packpapier eingeschlagen auf einem Sessel lag . Es war
heute durchaus keine Anknüpfung möglich, selbst Reginens
Kunst, eine gute Ueberleitung auf Karls Pläne herbeizu-
führm , schien scheitern zu wollen.

Endlich nahm der Doktor die „ Vossische Zeitung" in die
Hand , blätterte darin und sagte mit einem fast unnatürlich
kühnen Anlauf:

„ Ah , hier , hier ! — Dabei fällt mir ein , Mama, eine
große Bitte ! Ich brauche 30,000 Thaler. Willst Du mir
die leihen ? "

Dis alte Dame sah empor , als ob Karl etwas ganz
Unverständliches gesagt habe . Es schien ein Scherz . In¬
folgedessen guckte sie auch nur einen Moment von einer
Wollstick- Arbeit auf , welche beide Damen gerade eifrig
musterten , und erwiverte nichts.

„ Nun , Mama ? Du antwortest nicht ? Ich brauche das
Geld . Ernsthaft - "

Jetzt streifte Mama Rochau Reginens Gesicht, sah ihrem
Sohn klar ins Auge und sagte:

„ Wozu könntest Du eine so große Summe brauchen.
Karl? Du irrst Dich ! Das ist nicht für Dich, und für andere
habe ich kein Gels. Ich brauche es, so lange noch der alte
Kopf auf den Schultern sitzt .

"

„ In der That ! Es ist für mich !" fuhr Karl beharrlich
fort. „Und noch einmal : Ich bitte Dich freundlichst und
dringend darum. Die Zinsen werde ich Dir vierteljährlich
so prompt zahlen wie Dein Bankier .

"
Die Alte schüttelte den Kopf und zog die Mundwinkel

tief herab . Als sei Staub hineingefallen , so dunkel er¬
schienen sie.

„ Ich bedaur/ lieber Karl , ich leihe kein Geld aus.
Und damit beenden wir wohl das G - spräch ! — Geht Ihr
denn morgen Abend ins Rubinstein ' sche Konzert ? "

Rechne bestätigte und fand sogleich einen unbefangenen
Ton . D - e Alte that' s doch nicht ; so war's schon klüger,
dis Angelegenheit leicht zu nehmen.

Als sich Rochaus am Spätabend trennten — Karl
hatte fast gar nicht mehr gesprochen, während die beiden
Damen eifrig schmatzten — sagte dieser beim Abschied zu
seiner Mutter:

„ Ich werde nie wieder eine Bitte an Dich richten
Mama. Guts Nacht ! "

^

Der alte Kopf kam in heftige Bewegung ; selbst das
Unterkinn flog hin und her . Und nur die wenigen Worte
lösten sicb aus dem Munde der alten Frau:

„ Nichts für Wolf, alles für Karl ! Das ist meine Ant¬
wort, mein lieber Sohn !"

„Siehst Du !" sagte Regine , als sie auf die Straße
traten und sie ihre Hand unter Karls Arm schob . „ Wer
hatte Recht ! Dein göttliches Weib oder — ? "

(Fortsetzung folgt.)

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Hammetwarvermoor. Am Sonnabend, den 2g.

Dezember , Nachmittags 4 Uhr, in Lüken' s Gasthanse zu
Meyershof. 1) Vortrag des Herrn Generalsekretärs
vr . Rodewald über Fütterung des Rindviehs; 2) Wahl des
Agitations- Komitees für die Bremer Ausstellung ; 3) Ver-



schiedene Eingänge des Zentral - Vorstandcs (Protokolle rc .);
4 ) Hebung der Beiträge.

Delmenhorst . Sonnabend , den 20 . Dezember , Nach¬
mittags 3 '/s Uhr , im Braueffchen Gasthause . Tagesordnung:
1) Vorstandswahl ; 2) Bremer Ausstellung pro 1891 betr . ;
3) Viehzüchtungsvercin betr.

Hude . Sonntag , den 21 . Dezember , Nachm . 3 Uhr,
bei Gastwirt Sosath in Sandersfeld . Tagesordnung : 1)
Vortrag des Herrn Or . Rodewald über die Fütterung des
Rindviehs im Winter ; 2) Vorstandswahl ; 3) Zahlung der
Beiträge.

Ammerland . Sonntag , den 21 . Dezember , Nachm.
3Vz Uhr, in Apen . Tagesordnung : 1 ) Vortrag des Herrn
Landwirtschaftslehrer Thysn in Varel über die Pflege der
Wiesen ; 2 ) Mitteilungen aus dem Jahrbuch der Deutschen
Landwirtschafts - Gesellschaft ; 3) Bremer Ausstellung ; 4)
Invaliden - und Alters - Versicherung ; 5 ) Verschiedenes.

Huntlosen - Großenkneten . Sonntag , den 21 . Dez .,
Nachm . 4 Uhr , in Hellbusch Gasthause zu Großenkneten.
Tagesordnung : 1 ) Ueber Alters - und Invaliden - Versicherung;
2) Verschiedene Eingänge des Z .ntral - Vorstandes ; 3) Bremer
Ausstellung , Wahl von Kommissionen ; 4) Gewicht des Ge¬
treides ; 5) Wahl des Vorstandes ; 6) Hebung der Beiträge.

Rastede . Sonntag , den 21 . Dezember , Nachm . 4Uhr,
in Ehr . Tapksn Gasthause Zu Wiefelstede . Tagesordnung:
1) Ueber die Invalidität - und Altersversicherung ; 2) Vor¬
trag des Herrn Jaspers : Aufzeichnungen über die Anwendung
von Kunstdünger zum Gras bau ; 3 ) Besprechung über die
Nutzanwendung des letzten Vortrages über Milchoieh -Fütte-
runa ; 4) Verschiedenes ; 5 ) Hebung der Beiträge.

Seit LG Jahrs « im Gebrauch . Westerkade-
wisch, Kreis Reuhaus a . Oste (Rsgb . Stade ) . Indem ich
schon seit längeren Jahren an Hartleibigkeit und Magen¬

beschwerden leide, so Habs ich bereits schon vor 19 Jahren
die Zuflucht zu Apotheker Richard Brandts Schweizerpillr«
(L Schachtel 1 Mk . in den Apotheken) genommen, und diese
haben mir in meinem vorgerückten Alker von 80 Jahren
auch immer geholfen . So oft ich dieses Nebel bekomme,
muß ich jedesmal diese Pillen wieder nehmen, daß ich wieder
von meinem Nebel befreit werde . Ich glaube , daß es kein
besseres Mittel giebt , weil ich früher schon Vieles angewandt
Habs und hat mir nichts geholfen . Ich fühle mich ver¬
pflichtet , Ihnen meinen herzlichen Dank auszusprechen . Claus
Wulf . (Unterschrift beglaubigt .) — Man sei stets vorsichtig,
auch die ächte « Apotheker Richard Brandt ' s Schweizer-
Pillen mit der» Weiße « Kreuz in rotem Felds und keine
Nachahmung zu empfangen . Hauptdepot für Oldenburg:
Hamburg . Hafen -Apotheke , Neustadt , Neuerweg.

KainpMnHkiwerein
in Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachung des Vorstandes.

Wie in den Vorjahren , findet auch in diesem
Jahre am Sonnabend , den 27 « Dezbr . ,
Abends 6 Uhr beginnend , im Vereins¬
lokal (Oppermann ' s Hotel ) eine Verloosung
von Gegenständen zum Besten des im Verein
bestehenden Wittwen - und Waisenfonds statt.

Loose L 25 L > sind zu haben bei den Kame¬
raden Turnlehrer Wachtendorff , Auguststr . ,
Bademeister Töllner , Huntestraße , Wirt

Mohnkern , Rosenstraßs, KürschnerHartman «,
Achlernstr . und Gärtner Hollmann , Osenerstc.

Die Weihnachtsfeier (Ball mit Tannen¬
baum rc .) findet am Sonntag , den 28.
Dezember , statt. Anfang Avends 8 Ubr.

A n^^ ig e n.
AeMritlicheV

Immobil-Verkauj.
Oldenburg . Am

Sonnabend , den 27 . Dezbr. d . I.
Mittags 12 Uhr

sollen die beiden früher Greve '
schen , jetzt dem

Kaufmann Schragenheim zu Bremen gehörigen,
an der Ehnernstratze Hierselbst beleqenen

Wohnhäuser Nr . 13 u . Nr . 14
mit großen Gärten (je etr a
1 Scheffelsaat)

im Amtsgerichtslokale Hieselbst durch den Unter¬
zeichneten zum letztcn Male zum Verkaufe auf¬
gesetzt werden.

Die Häuser sind in gutem baulichen Zu¬
stand und ist in einem derselben seit längeren
Jahren Wirtschaft und Handlung mit bestem
Erfolge betrieben worden . Jedes der Häuser
ist zu 3 Wohnungen eingerichtet.

Bis jetzt ist für das größere Haus nur
5000 , für das kleinere 3300 ^ geboten.

Falls irgend annehmbar geboten wird,
soll der Zuschlag in diesem Termine er¬
folgen . Ein fernerer Verkaufsaufsatz wird
nicht beabsichtigt.

Der Unterzeichnete ertheilt gern jede weitere
Auskunft bezüglich der Immobilien , auch liegen
die Verkaufsbedingungen auf dem Bureau des
Unterzeichneten zur Einsicht aus.

I . A . Calberla,
Okenerstraße 5 ._

Osterndurg . Die Erben der verstorbenen
Ehefrau des Lehrers und Organisten a . D.
Vornsand zu Osternburg beabsichtigen
die zum Nachlaße der Erblasserin gehörigen
Immobilien , als:

1 . das an der Harmoriieftraße belegene
Wohnhaus nebst Garten,

2 . das an der Cloppenburgerstraße
belegene Wohnhaus nebst Garten,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen
zu lassen.

Die an der Harmoniestraße belegene
Besitzung kann sofort nach erteiltem Zu¬
schläge, die an der Cloppenburgerstraßs be¬
legene Besitzung dagegen erst am 1 . Novbr.
k. Js . anaetreten werden.

Die Besichtigung ist zu jeder Zeit gestattet.
Termin zum Verkauf ist angesetzt auf

Freitag, den 2. Januar k . Js .,
Vormittags 4L Vs llhr,

im Gerichtslokale Hieselbst.
Joh . Clautzen , Rechnstllr.,

kl . Kirchenstraße 7._
Bon dem anerkannt feinsten

Kaisermehl
erhielt ich eine größere Partie und gebe davon
Sackweise und im Anbruch billigst ab.

G . Kollstede , Hoflieferant.

Holler - Neuenwege . Zu verkaufen
eine nahe am Kalben stehende Kuh.

Hermann Munderloh;

Limholdt
's Ftillregulier- u. Luftheizungsöfen,

einfache küNUvKviIierükeii , LvMvMiMsr ' , zum staubfreien Auffüllen ameri-
-an« .- ^ Hemmers Nachfolger.

Lt . LOllMGÄ « ? Hoflieferant,
empfiehlt ÄirSech

LGZ ° MGA « X » LMHV « MG
ü Vi Flasche Mark L. OO , 1 . 2 « , L. T « , 1 . Z « , I . G« , 2 . OO , 2 . 8V.

Ferner MZTGLW ^ M » ck MOWGLMDLNS-

FLerry , Nsäslrs , kortnsm
und in reicher Auswahl.

von Ksbrüäkk ' Noeti ! in k6 !8enk6 ?m.

« MW

LM äo O0I0M 6 äoutilö
xou Alarra OlHwsrrtins Messv»

§ 6§ snüdsr üsra Vom - Völn s » NL.
mit Oolästlquettsunä usdeusLölieriäer SvimtLmarks

alg äis ds?>ts äureli 2usrLs»L-
äer voltlenoi» ItteckaiNe linä I»!pIo«»o

ü' iromLLur unk äer» ^.usstsUunxen in
unä VLl« 1890.

VorrätdiA in aUsu desssren
VroUenkLiitllurlAerrrmä -

! ! Vorteilhafte Weihnachts-Einkäufe ! !
L,. Osternburg , Schillstraße ln.

Kgrr fertiger Herren - u . Knalien-Gardrrobrn.
Hüte, Mützen , Regenschirme, Wüsche , Unterziehzeuge, Strumps-
waaren , Filzschuhe , Kopshüllen, Trikot- Taillen , Zwischenröcke,
woll . Flanelle , Parchende, Kammgarn - u . Buckskins „billiger
wie jede Konkurrenz"

, gewähre noch bis Ende Dezember uw
möglichst gänzlich zu räumen

1V "
!« Rabatt gegen baare Zahlung!

Empfehle mein großes Lager aller Arten

Schuhwaaren
für Herren , Damen und Kinder in nur guter Waare und zu
niedrigsten Preisen . — Vergüte von jetzt ab bis Weihnachten

« GS » 1VP Rabatt . « TSS

«S. L . L «d« « 8, Elisenstraße3.

M

Rastede . Gastwirt Tapksn in Wiefel¬
stede läßt am

Montag , den 22. Dezember er . ,
Mittags anfangend,

1. im Busche Rehhagen am Dingsfelderwege
128 Haufen Eichen , Gruben - und

Heckholz , zu Umlegern und Pfäh¬
len passend,

128 Haufe » Fuhren , zu Ramm¬
pfählen , Sparren , Riche !» und
Schlesien geeignet,

2 . im Busche Klünmoor
8 « Haufen Bohnenstange » und Wn-

bindepfähle
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

M a st e v e . Fr . Harms Eyesrau zu
Borbcckerfelde läßt am

Dienstag , den 23 . Dezbr. d . J . ,
Nachm . 1 Uhr,

1 milch. Knh, 1 Rindochs , 2 fskte Schweins,
1 Kleidsrfchrcmk, 1 Glasschrank , 1 amerlk.
Wanduhr , 1 Zylinderuhr , 1 Fruchtkffte , 1
Butkerkarne , 1 gr . eis. Tops , 1 Bors - und
1 Gropenkarre , Schüppen , Spaten , Forken,
Heu und Stroh , 14 Sch . S . grünen Roggen,
Futterhside und sonstige Sachen

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
-ünladet C » Hagendorff , Nnktianator.

Die beknunlen dranne » Wewürz
knchen von Vvvi 'K SLvnIro , L Vs KZ 50 ^ ,
stno vorräthiq bei

Zlonlio , Staustr . 20.

Rastede . Frau Ww . H . Schwarting
zu Heidkamp , Wiefelsted er Chaussee, läßt am
Sonnabend den 20 . Dez . er . ,

Mittags IZVs Uhr ans . :
1 br . 4jähr . Wallach, 1 schwarzen Stutenter,
von Bönings Prämienhengst , 1 gutes 3jähr.
Arbeitspferd , 3 dann nahe vorm Kalben
stehende Kühe, 2 Rindquenen , 3 Rinder,
1 Kuhkalb , 1 Sau mit Ferkeln , 4 tragende
Schweine , 4 güsts Schweine , 1 beschl. Acker¬
wagen mit eisernen Achsen, 1 Pflug , 1
Schwinapflug , 1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Staubmühle , 1 Buttermaschine , 1 Bohnen-
schneider, 1 gr . kupf . Kessel , 1 Backtrog, 1
Daumkrast , 1 vollft . Bett , 1 Koffer, Tische,
Stühle , 1 Lampe , 1 Sturmlaterne , 1 kl.
eis . Ofen , 1 Taschenuhr , gut gewonnenes
Kuhheu , 1 groß . Dreifuß und viele sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach beendigter Auktion werde« auf L
Jahre 22 Tagewerk Henland in paffen¬
den Abteilungen verheuert.

Kauf - und Heuerlustige ladet ein

_ C . Hagendorff , Auktionator.
_ _ _

E Neu eingetroffen : ^
3 KoKiküKssts » , sein , ohne Deckel, 8

^ Mk . 2 . 25 . ^
M Xoklsn !(38ikn , hochfein , mit Deckel , M
H Mk . 3 und 3 . 50 . ^

IvMssiso , mit und okns Deckel . A
fsusrrsngen , 8ekaufs ! n, K

Uokisnsedsufein . ^

M . L. Reyersbach. A
„ Die w lehr beiievlen

Stoffe zu Zwischenröckeu
sind wieder in großer Auswahl eingstroffsn.
Der abgepaßte Rock Mk . 1 . 70 bis Mk . 3 .09.

WLLHeLm Martin Meyer^
Schüttingüraße iO.

Zwifchenahn . Ich habe mit Zahlunzs¬
frist billig zu verkaufen:
2 neue Regulateure,
mehrere neue silb. Taschenuhren»

LOllOL ' 84.

Fmsche OeLLmcheM
halte zu sehr billigen Preisen empfohlen.

»§ . V . Nrri ' MK.

Weine,
aus der Oesterreich - Ungar . Weingroßhandlung
Franz Leibenfrost u . Ko . . Wien . Diverse
feinere L'gueure : Chartreuse , Benediktiner,
Cacao , Vanille , Rosen rc. empfiehlt

1 . 0 . Uillors.

EIN neuer Rollwagen und mehrere Wagen¬
leitern billig zu verkaufen.

P ' ter Strahl , Donnerschwee.
Schmede bei Kuchhatten. Zu ver¬

kaufen eine Queue , nahe am Kalben
stehend . I . D . Osterloh.

„ Sprachkunde sei Grundlag ' Deinem Wissen,
Derselben sei zuerst und sei zuletzt beflissen."

( Rücke rt .)

Das geliins. Sprechen,
Schreiben , Lesen und Verstehen des Engl,
und Franz , (bei Fleiß u . Ausdauer ) ohne
Lehrer sicher zu erreichen durch die in
37 Auflagen vervollkommn . Ocig . - Unter-
richtsbriese nach d . Meth . Toussaint-
Langenscheidt . Probebriefe L 1 Mk.

L.MVMZeL6lÄLM6rL .-Z . ,
Lsrlin 8W . 46 , Usüssobs 8tr . l7.

NL . Vis äer krasxelt nacbveist . Ladsir
viele , äie nur äiese Briete (nie münäl . Buter-
riekt ) deuutrtes , La» Bramen ai » Bebrer ä«,
BnZl . ru Branr . gut tzsstanäen.



Abth. : Serren -LrtiLe !.
Oberhemden,

Nachthemden, Chemisetts,
Serviteurs,

Kragen und Manschetten,
TÄschesMcheV.

E
" ML °sLH "ZLMSA
in den neuesten Dessins.

KsLZs-llsMZvIwLs
mit und ohne Wollfutter.

Völlens Lslläsekude
regulär und ohne Nath

Seidene und halbseidene

NegeNfchiZMse,
Hosenträger,
Meife -Schmhe,
Meise -Decken,
Meise - Mece ^saLees,
Gummi-Schuhe.

UMHGL ' ALOZZRGWAGA
Wolle , Baumwolle,

Merino u. Seide.
Normal - Unterkleider,

System Prof . llr . K lnsgör,
stets sämtliche Größen auf Lager , j

HereeK -SsEeK,
Wolle , Baumwolle, Merino u . Seide.

Umon - Schweiß -Socken.
GestrickteHerren - Westen

mit und ohne Aermsl.
Jaghstrnmpfe.

Wasserdichte Jagd - Gamaschen,
Tuch - und Trikot - Gamaschen,

Leibbinden und Kniewärmer
empfiehlt in größter Auswahl und nur

bekanntlich besten Qualitäten

L -NNAG8ÄZ '' . 40.

Zum kestdeckarl
Bestes Weizenmehl NÄy

'
20 Psd . für 3 Mk.

Feinstes Germania Mehl in bekannter Güte.
Neue Rosinen , Korinthen , Mandeln, Feigen,
Wsk- und Haselnüsse, große Valenzia -Apfel-

sinen und Messina - Zitronen.
KW" Täglich frischen Gest . "HM

MOMZL « .

Ein Rest gnt erhaltene jähr. EleWv-
Rosine « , per Pfd . 30 H».

l ll Vlllsrs.

NMWL
empfehle:

Evrmnnis - ^ öli ! » hervorragend schönes Back-
mehl, 16 Pfd . für 3 Mk.

Ksisermelil , 18 und 20 Psd. für 3 Mk.
Muskat-Rosinen , Valenzia-Rosinen . Succade,
Korinthen , Gewürze . Feigen . Mandeln.
Kakes. Wall- u . Haselnüsse . Valenzia-Apfel-
finen . Zitronenrc. Täglich frischen West«

l . 0 . Villers.

Nirdrrlagc von
BaumwoÄwaaren

bei Wilh . Mart . Meyer,
10 , Schüttingstraßs 10.

Waschechis Stoffe zu Kleidern und Schürzen,
karrirt und gestreift , in großer Auswahl vor¬
rätig . Als Geschenke für Mädchen besonders

zu emvsehlen._ _
Aus aleichover zu Ostern ein Lehrling.

Peter Strahl , Stellmach er, Donnerschwee.

Kaiyausen . Zu verkanten 2000 Schoos
Reithund 1000 Schoos Düel.

Frau Bnnjes.

Zll Weihnachtseinkäufen empfehlemein
reichhaltiges Lager in

KorM«
.

Uns u
.
Ärmst.

^ »iGlssrvr «« für 6 Personen in bunt von 16 Mk. an
und für 12 Personen in bunt von 40 Mk. an.

Eine große Partie LrM ««8Gn>vL«G in allen Preislagen.
Ferner eine große Auswahl in Bowle», Liqiienr-«ntersätzen , engl, und deutsch . Majolika , Blumen¬

töpfen» Basen rc.
Mehrere ältereMajolikasaehen verkauft bedeutend

unter Preis.

Mngejiraße.
W . Kinderspielzeug , um damit zu räumen , zu jedem Preise.

Empfing soeben eine große Sendung seiner
Porzellanroseis,

welche billigst abgebe.
Georg Mover.

des zur Konkursmasse des Kaufmanns
zu OLÄSWkWZ'A- Gottorpsttaße 4 , gehörigen Farben-
wsZrrem-Kogersss namentlich:

16 Faß diverse Erdfarben, 10 Büchsen Außenlack,
Glätte , Kalkolith , Anilinfarben, Wasserbeizen,
Schablonen u. s. w .,

soll , um rasch zu räumen , zu jedem annehmbaren Preise im
Harsskschen Geschästslokal ausverkaust werden.

Dex KonkAVsveewßrltee:
_ _

F . L . LMZrlZ-

Sonntag , den ZK. Dezember Mochm. 3 Uhr,
LNL KuuL « llvr „ HF »1or »" :

VeNmsoMswier

^ 8

ZN N

. Mi.

^ Ils nusssrgsvöknlioksn llorsstis,
krnusn - llorsstis mitsigstisoksrl -sibbiinls,

Kynssleologisolis , ortbopäcüsobv,
ii^glvaiselis , und wie dieselben sonst benannt
sind, habe stets auf Lager und werden dieselben
auch für fsels llörpsrtorm nach Maaß auf
das Gewissenhafteste von mir angefertigt.

Loeenz Scheck,
llorseit - ^sbrift , Sckünlnastrasts 16.

»«L.S

Schlittschuhe
E in größterAuswahlund besten Qualitäten. R
H Kmsrons . Bester Damenschlittschuh , A
D ^ b . 50 . L
g Verkur . Feinster Schraubenschlittschuh,
Z ^ 3 . 75 . ff
M llsro . Praktischer Hebelschlittschuh, ff
Z 3 ^6 . A
z Unliknx. Englischer Schlittschuh , ^ 1 .75. E
d Premier . Neuer verbesserter Halifax, x
D ^ 2 .00. A
E Leiirsubenselililisoliuk ^ 1 . A

M. K Reyersb-ch. ^

des Kindergartens Ln Oldenburg,
» ,, „ >» »1»»'^ Katharinenstraße 11.

Die geehrten Eltern Meiner Zöglings , sowie alle Gönner des Kindergartes, denen
daran liegt , ein Bild vom Leben und Treiben im Kindergarten zu gewinnen , werden freund-
lichst gebeten, der Feier beizuwohmn.

Eintrittspreis : Erwachsene 50 Pfg . , Kinder 25 Pfg.
Karten im Vorverkauf zu haben in der Buckhandlung von H . Hintzen, Langestraße,

und bei der Unterzeichneten . M . Vorsteherin.

LNvi'G- Langestraße53,
empfiehlt zu praktischen Weihnachtsgeschenken eine große
Auswahl in Herren - Mert stiefeln, -Schaftstiefeln,
-Stiefeletten , -Halbschuhen, -Hausschuhen, Damen-
Knopfftiefeln , -Zngstiefeln , -Promenadenschuhen,

_ , - Ballschnhen, -Hausschuhen, Knabenstiefeln, Mädchen-
rmd Kinderknopfstiefeln, Filzschuhen, Pantoffeln , Gummistiefeln
und Gummischuhen m bekannter Güte zu den denkbar niedrigsten
Preisen.

HU - Umtausch nach dem Feste ist gerne gestattet.

Maschiiieliflrickereiil . WollwaarciilabrikWgri>s,i . Müek3ii
von M. M . Achteriistr . 26.

Empfehle zu ^ « LllliLrrvltrts MiLlLÜML « » :

NMerLleLZVWS,
eigenes Fabrikat , krumpffrei, als:

Hosen, Jacken, Westen, Rocke,
Strümpfe , Socken, Beinlängen,

prima Wollgarne.
Anfertigung obiger Sachen nach Maaß.

Unter billigster Preisstellung:
Kopf- und Lsiüsntücbsr von 1
plüsetikragsn von 50 H.
KlsoooNanäsoliuIio von 75 H>.
rrikot - llanüseliubs von 60 H».
llsinwoüsnv llnnllsoliutik von 25
Leilivns llögensokirms von 2,75
llila bsumwollsne von 1,25

Zu Weihliachts -Einkällfell
empfehle eine große Auswahl in Schuh»
waaren, als : Knabenstulpstiefeln , Knöpf¬
schuhs, Wichsstieseln , Stiefelletten, warme
Hausschuhe , Melton- , Filz - u . gesteppte Lasting¬
schuhe, Cord -, Plüsch - , Filz- u . Lederpantoffeln

in allen Größen,
ferner in Garderoben , als : Hosen, Jacken,
Westen, Kittel, Hemden , Strümpfen, Koatings,
wollenen und baumwollenen Unterzishzeugen,
Isländer Jacken u . s . w . zu billigst gestellten

Preisen.
Zt . VLvrLsvlLvr , (D . Herum Nachf.)

Haarenstraßs 18.

Zum bevorstehenden Weih¬
nachtsfeste empfehle mein
Lager fertiger Hrrrca- a.

Knabea -Garderobrn
in allen Größen , sowie

GUMMr -Negeneocke.
/lnfertigung naeb Uas88.

kreeäM, Schueibermstr .,Schüttingstr . 3.
Für Mre "MH

Oldenburger Briefmarken,
noch auf Briese sitzend , zahle folgende Preise:
1851 V» Sgr . grün 12 ./L , Vis Thlr . ros«
1 Vl ° gelb 1 . 50 1858 Vs Grsch.
grün 50 2 rosa 9 3 gelb 9
1860 V. Grsch. orange 40 Vs grün
13,50 ^ ., Vs braun 9 . 50 1 blau 2 ^ ,
2 roth 7 3 gelb 7 Ganze Kouverte

bis zu 100 ^ pro Stück.
M . H^ WSWZKS '

SVZLl,
Lanaestroße 73.

Konsum-Verein.
Am Sonntag , den 21 . d . M . , sind

unsere Verkaufsstellen nicht geschlossen.

Konsum-Verein.
Täglich frischen Branntweingeft.
Vfg k Oidenbu - ger P .

MthlMsstdrr
eine unübertroffene Korrespondenzfeder in 3
Spitzen § . , II . I '

. u . Lk . empfiehlt L Groß
50 H.

Oldenbnrg. kperü. IVürüomaa ».

. ..



GtnKvrG Ürigillal- ^äkMLsediLeii
sind die besten und vollkommensten Maschinen für Näharbeiten jeder Art ; sie sind allgemein als mustergültig in
der Konstruktion , unübertrefflich in der Leistungsfähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meisten bevorzugt
und verbreitet. Mehr als 9 Millionen befinden sich im Gebrauch ; durch mehr als 300 erste Preise sind dieselben

ausgezeichnet , neuerdings wieder in

Köln, Chrendiplom , und Ehrenpreis der Stadt Köln.
Die neueste Erfindung der Singer Co . , dis hocharmige VibratinZ 8llnttls Maschine , hat sich wieder , wie

alle bisherigen Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen . Gleich ausgezeichnet durch ein¬
fache Handhabung, schnellen und leichten Gang sowie durch geschmackoolles Aeußere , ist eins Original-Singer - Mh-

maschine das werthvollste Instrument im Haushalte und eignet sich vorzugsweise als das

beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk.
Gl. Oldenburg i. Gr . , Stauftraße 18 .

Offenbacher Fabrikat.
Portemonnaies

in großer Muswahl empfiehlt
kerä. MrksMlllck,

SchüttinAr. 11.
Zu verkaufen. SchöneKanarienhähne,

LN . , Rollerweibchen , Glückso H . Meyer.
Bezirksfelow . . Osternbmg, Eschstr. Nr . 5, oben.

SLLMZML -

Neueste Pariser Specialitäten
empfiehlt in bekannter Güte

Magdeburger Patent - Gumir iwaarensabrik
Magdeburg . (Versand diskret.)

Spezial- Preisliste aeaen 1 0 Pfg . Porto gratis.

Honhatle
WL ' GSMGI » .

Vom 2 . bis inet . 26 . Dez . 1890
-WM tÜK-ZZ «Ir : MWMN

Tu 1' O ^ 8 «

PIvUdNAvISltD
VorsteUnngen

bei brillanter Beleuchtung
und festlicher Ausschmückungsämtlicher

Räume des Etablissements.
Ir » Kr «88o» Nübirvnsuuio

Auftreten folgender Künstler:
N -SKsIiaairm - Krapps tu ihren unüber¬

trefflichen Leistungen am fünsfacheu Luftreck.
Null . I8al » slla < » »' lsi , i mit ihren

dressierten Hunden und Affen. Dressur und
Komik ohne Konkurrenz.

Nrvrss NarmaaoIII , Original ! — Musika¬
lische Scdeerenschleifer . — Urkomisch!

Nill « ulli N«l!, Grotesque -Komiker.
NL88 erste Trapez- Künstlerin der

Gegenwart.
Lottert » ^ Itoa8o , weltberühmter Jong¬

leur und Equilibrist.
Nr . Neurzi - Narraa ^ , Charakteristiker u.

Imitator.
Nr . Lielmrll «, Schnellzeichner und Clown.

Vorfübrunq dressirter Gänse . — Originell!
Vrvv » 111 - rr « i»pv , die vor üglichsten

Parterre Gymnanrker der Jetztzeit.
N ! «8 8u8 »« « u 8 «I»iiKer , in ihren groß¬

artigen Antipovenwieleu.
Oslkr. 8;»«««!, Gesangs - u . Tanz - Duettisten.

Sämmtliche Specialitäten ersten
Ranges

und zum ersten Male in Bremen
In den Zwischenpausen und nach der Vorstellung:

Im unteren llonrert -8aal:
VortrÜAOÄ HuKUri8 «bvnZiatLOnal-

N »i»«a Nujtolls.
Im oberen Winter - Larisn:

^ « Ltrst «!» «lvr ykirolvr 8ünK «r - und
8vI»« kxl »ttvL-iA68vLl8vL»LtLt8vLr-
tlrulsr.

Anfang der Vorstellung 7 Uhr, Sonntags 6 Uhr.
P eise der Plätze:

Parquet 1 5« L, . Sperrsitz 1 Par¬
terre 50 H . _

ksstsurLkion Ä Is csrts.
Feine Weine aus der Weingroßhand¬
lung von Hesse L Haars, ff. Bier aus der

Kaiserbrauerei.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

HiiAO

« « MLVZMVZM»
llyvLVK VL8 MLIM8 LÄkLvIllE

He N ^ LV ^HN NN NNV ^ NN (ssrsneo)

Vortrsfüiok, tonisek , äen Appetit unä üie Vsräsuung befök'ljkrnü.
Nun aollts äaruiuk, äuss stell anck z

' scisr I 'lusoUs
äis vtsrsolltAS llili^ustts rait äsr nsllsn8t8llsnäsL
I7ntsr8ollrttt ckss Osrrsral -Oiroetors llsttncist.

Mellt allotir jsckss 8ioZsl , jscls llitt^ustts , sonäsru auoll äsr Lissururlid-
stuärnell äsr ist MSstrllioU oinAetraZsn nuä A68vllütrit . Vor jeäer
lllaollalliQuiiAoäsr VorUunü von lllaellalliuiinAsii rvtrcl raitllin ernstlioU Aervamt
nnä 2vur niellt aUsin rvsAen äsr sin Aovi -ürtiZsnckon gosotLlioiisn VolZsn,
sondern suek bineiektlivk llsr für dis Koeundtieit ru bofürobtondsn blaeblkeilö,
lleron sieb kler Konsument aussstron würde.

^ .ra 8oll1u886 zsäon Monats v-srcksn v-ir ciu8 V6r2kio1ini 88 cksrjsniAsn Virinsn vsröstksnt-
liollsK, rvslells Äoll 8ellr1tt1ivll vorxttielltstsn , lletris lllaellalloannZöL nn86rss U,icznonr82N vsr-
lrantsn.

Spezial -Handschuhgeschäft.
Handslhllhloäsche . Bonsauf Handschuhe . Anfertigung nachMaß.

VvZ 'M » » « GS'- Kastnoplich1s.

M . M . MGppG « ZKrs» U-
Zu Fe st geschenken empfehle mein großes

Speziallager
sämmtlicher Neuheiten in

Teppichen,
Treppenläufern,
Tischdecken,
Tüllgardinen.

LLLLlMG ZG8 ^ G » GGL8G.

L . W . 8 R« ppG « ds 'Z» L°
M« . Als Gl«1«KSLlLvit8lLrLAL mache aus verschiedene ganz neue Muster

von vvIrtvsL LrÜ88Slvr ^ SZrxLelL aufmerksam . Preis sonst 6 Mk . 50 Pf . ,
jetzt nur 5 Mk . pro Meter.

ca . 4SO St . für nur 3 Mark
inkl . Kiste und Verpackung

f 11T1 . 1v Portoersparuiß 70 Pf.
1 Sortimeutkistsdelikates , großes

Nristbaum-Lolllvkt
beste und reellste Waare

3 Kisten für 8 Mark qeg . Nachnahme.
NaNwix NI»iIipp8 «l» r , Nrv8Ä «n.

Das Wundrrbnch
d . i. Ausz . aus alchimist . und cadbaltst . Schrif¬
ten früherer Jahrhunderte, enth . auch das
siebenmal versiegelte Buch , versendet für 5 Mk.

R. Jacobs Buchhandlung,
Blankenburg a. H.

AchternstraßeLZGßVG . GGZrLMGGLA Achternstraße Z,
empfehlen ihr großes Lager in

M«18«- u . LoNÄZLoSorL , in guter Ausführung , VoALS»lo8 «ll«» ,
ILourivr'- und ^ «K0i1»8vN6« , Gorlon , «rMnr » i«8 u . ÄsiA'Wi 'i'«« -

1o8LZL«N , SS080 i»trriK «i'^ , selbstversertigten
' in verscki «>deii!-n Gröst ^n ru mäßiaen Vreiieu

Ol « » vorÄrtrer , OorütstAntler , dazu passende leuvrKerllte,
8el » irm8tllkller , und I^ » I» lenk » 8ten , WrinKinaseNinen,
IleisekNsek - und M ^nrstslapfmsseNinen , 1 » nd8llAek » «ten , M

renKstasten, SLokienundkolteneison , 1amitienHvasKen, LSeLinaal-
>va » Ke » , Keaiekte <H «^viekte , Vürstenvvaai ' en aller Art empfehlen in
nur prima Qualität billigst

k. kemMkrs SselMgkr.
Druck und Verlag von B. Schars , für die Redaktion verantwortlich : O. Schars in Otdenvurg , Peierstraße S.
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